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Scherer föhrl selber.
ton siehtts on seinem Angebot:
Hier spiegelr sich die Erfqhrung wieder.

Bei outo.sport.scherer gibt's olles,
wos fürs Auto sinnvoll ist.
Und wos ein Auto sportlich und sicher mocht.
Hier sind ein poor BeisPiele:

Scheel und Recoro Scholensitze, Brilox _Ho_se¡trö99_r-
ourle-Glorio tonzo feuerlösch'er,VDQ Cockpit Cib¡é-
ünd lúorcholscheinwerfer und Grúndig Auloroüios.

oulo.spotl.gcherer.n ÜnGhen

e
ú'ul- Onlâ.*rhaøc4-.

Humboldtstrosse 30 Tel. 653684 und Ampfingslrosse 35 Tel' 40 31 34

SCUDERIA RE?ORT
BOOO München 90, Deisenhofenerstraße 37

v/enden sie sich in al-l-en Fragen zum und, um d-en

Club SCUDERIA igtjnCHniV fV an seine offiziel-len Ver-
tret er:

Liebt- Franz (1. r/ors.) Tel. Zerqoo/26575'

Schuster Günther (2. vors. ) Tel'. 56520,

verlaan Heide (sciiatzrn. ) le]-. L62O36

j'i':¿:- , rnair Raimunci ( Sportleit . ) Te1. 3894205

Loibl El-isabeth ( scf'rif tt. ) Te1 . 614947

Eilert Bernhard. (verkehr) rer. 2484652

CLUBABE}IDE:

jed,en ersten und, drj-tten Diensta'g im Monat im

Amberger Hof , Ii{ünchen 5, Corneliusstraße 2

und Freunde der Scuderia Müncheü' jetzt haben Sie ihn' den

Scudería-Report, die monatfichen lúitteifungen unseres Clubs

mit Rückschau, Vorschau, Berichten und Kritiken. Am 5' Juli
hat die Vorstandschaft den Beschluss gefasst, an Ste11e der

bisherigen Cfubru¡rdschreiben eine regelmäßig erscheinende

kl-eine Cfubzeitschrift herauszugeben.

Yiir wol-Ien Sie damit nicht nur über Ergçebnisse und bevor-

stehende Termine informieren, wir woÌlen in ei-nem redaktio-
nelfen Teil, nit Berichten, Reportagen und Konmentaren auch

loben und kritisieren, Síe, uns, Veranstaltungen und Veran-

stalter; d.azu bedarf es aber auch lhrer Mitarbeit' Sie haben

jed'erzeittlieMöglichJ<eitind.erZeitschriftlhresclubslhre
Meinung zu aktueflen Themen zu vertreten'

I'ürdenRestdiesenJahreswirdclerScuderia_Reportmonatlich
undzwaramMonatsanfangerscheinen,inwieweitsichdertnfang
später erweitern 1äßt oder eine 14-tägige Herausgabe mögl-ich

wird, hängt von Ihrer aktiven Mltarbeit ab'

Berücksichti"gen Sie aber bitte i-rnmer, daß der Scuderia-Report

von Anateuren zusaÍunengestellt wirdr von Ihren beiden, vorerst

für den Inhaft verantwortlichen Clubkameraden
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TEN,MIN
I(ALENDER

Altnüh1ta1-Bergrennen, Eichstätt
lagesorientierungsfahrt, MSC Markt-Scl¡waben
Rusel-Bergrennen, Deggendorf
RalJ-ye-Südhessen, Darnstad.t
S1alom, SFK Wasserburg
Vorderpfäl-zj.sche V/ertungsfahrt Ludwi.gshafen, DM Ra1Ìye
Rati-sbona-Bergrennen, Kelheim
Autocross, Traunstein
Slalon, AC Isartal
Pfiff igkej-tsfahrt, Scuderia München

S1aÌom, AC Bavâria
Rallye Al'us
Bergrennen, Grj-esbach
Herkomer-Ral1ye, T,andsberg
Nachtorientiemngsfahrt, MC Neuhausen
Tag der Sonderprüfungen, Bayreuth
Sfalom, MSC Gernering
Silbersl-a1om, AI'IC Ebersberg
Int. Ral1ye Bavaria, Dl{-Rallye
oktoberfest-Sl,alon AC Weiß-Blau München

was ist, was war,
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/ (icrber K. lI . / l,iebl l'
. / oliv lv. / Tl.aimair R.
V ¡r. Krier'lsteiner P. /

i¡Jurma.nn:;tätter A . (Bei

Ralfve-Süd. Nürnbers

llSU TT Gold
Onel. Con¡.. .Çt:iò

. Porsche 3i.: Ga7'r/!::./ ?.1e=-

) ¡t{',¡J 25oo c>lcl/Y.a

0pe1 Kadett GolC/KS

Opel Kadett Gold
0pe1 Kadett Gold
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3. 9.
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Krus A. / wut,z G.
Feldmeier G. / \Nutz E

Porsche 911 Go-Ld^i3
Opel 01¡rm. Gold7'KS

L2.6.I97I f . iìies-Ral-Iye, l{õrdlingen
J Thalmair R. / Eilert B

26.6.:..97I 6. Int. Rudol,f-Dieçel:Iì4ll,ye

J Verfaan G.
Thalmair R

/ vtutz c.
/ Ej.lert BLiber zwi.schenzeitl-ich eingehende Ausschrêibungen bis þzt noch nicht

bekannter Veranstaltungen, informiert Sie auf Anfrage gerne unser
SportJ-eì. ter !

CT,UBABEN¡ !! CTUBABEND !! CI,UBABEND !! CIUBABEND !! C],ÜB

17 .7 .I97I Stíftland-Raflye, Mitterteich
Scherer R. / Eilert R.
lìermann vl. / Dr. Schifler Chr.

1<' c{<t I lt'vp1e
1 Kadett Goid/KS 6.Ges.
2002ti Goìd,4:s 2.Ges.

fn¿6 c-Q
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Das Teani Scherer/Stroppe (auf Bfiì'i l6ooti unc Cpel-Kadett) liegt nach 
-anfänglichem Pech jetZt am Io. Platz der Deur,schen Ra1l.ve-1\leisterschaft.V/egen Betriebsferj.en der Gastätte "Amberger Hof't

fi-nden unsere Clubabende vom

3, und 17. August 71

c)F
ttÞ
tÉ

tJ

in d.er Gaststätte SCHARFES ECK, München 2,
Schl-eißhei¡oerstraße (Ecke Theresienstraße) statt

CI,UBABEND !! C],UBABEITD !! CI,I'BABE}ID !! CIUBABEND !!

Für die aktiven Mitglieder 1Íegt in diesem lleft die Punkteanmel-dungs-
l-iste für die Sportäeisterschait und das Scuderia-Leistungsabzeichen
bei. Die viertungsbedingungen erhalten sie auf Anfordening am clubabend
von Frau l.'erlaan.
Die bei olîs-l¡fettbe,¡Jerben unter Be'/¡erber-Lizenz "scuderia Münchenrr
startenden Cl-ubmi tglieder kijnnen auf Anf orderung Protest-r¡of lmachten
vom Snortlelter erhalten (siehe dazu Olis-l,litteilungen Juli 1971).

Ausschreibungen fur "l;rll ess;isclç'r r,nrì "\')tÌerr'fíi.Izi=,altr:" sind a.nl'e-
forrjert und stel.cn ¡ttthr::ci'etr':t'].'r. ¡:tÍ, nt-''.':I.:'1'erL r.lLub¡.Ìrenrl irerei1;s zu.r'
Verfüf"uns.

ünser schne]1stes Clubnitglied Peter S t ü r t z auf Abart f300 rr0Trr

li.egt am 3. Platz der 'Europa-Bergmeisterschaft für Sportwagen und
lnoifiziell am ersten Platà um di.e Deutsche Rennsport-Trophäe, Beruf
unseres "schnelfen Peterrr, ein Münchner Taxifahrer!

Die Zahl d.er Ltzenzfahrer i-st wieder gewaltig angestiegen' durch ihre
letzten Erfo16çe sind neu zurn heißen Papier gekommen:

Dr. Schifler Christa, Gerber Karl-Heinz, Naumann Axel'
Scherer Rainer, Thal-mair Raimund

c)
tJc
Þ
tÚtt

herz l-ichen Gf ückwunsch

Von ?9 Mitsliedern sind 65 Aktive davon
fabrer. Rei dieser Aktivitiit können wir
die berleutendsitcn llrfolge anfülircn. Die
VoransrtaL tunfen cbenJ'al-l-s crfoì¡treichen
\¡ ersi,iindtti l; Ìr¿rb¡rt.

fast 50 Ausweis- und Lizen3-
iri er .j eweils nat ürl- j.ch tir.,t-
l-. e i ni cht g"enehmiËrungspf i i c l;'r
Clr-lbmi tg] i erder nô,.ett Ìtierf'lr
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VERKEHR

Auf dieser seite wird Ihnen in Zukunft unser verkehrsreferent
Bernhard Eilert berichten'

Ausschreibuns u¡d Ei

1. Scucleria - ?fiffigkej-tsfahrt 1971

Art der veranst'ltung: 
?ä;t*:;#"Ëi;¿"3i]ÎïiiËi";,"Êt"åiË3ii5i'lã;
München, LÞi^nge ca. 90 kn

Aufgabenstellurrg: sehr unterschiedlich, teilweise ùnkonventionel-l
Es werden anich schJ-echte Straßen und. lvege
befahren!

Nennungen: Ab sofort an Bernhard Eilert, Tel. 248/4652
Da die Starterzahl auf 30 beschränkt ist'
empflehlt es sich baltl zu nennen.

ist jeder, der einen Führerschein besltzt
uncl ein ordnungsgemäß zu¡¡elassenes Auto
zur \¡erfügu.ng hat. Das Fahrzeug darf nit
sovielen Personen besetzt sein, wie durch
ctie antliche Zulassung erlaubt i-st. Da die
zu befahrenden Straßen teiJ-wei-se eng sind,
j-st es nicht ratsam, mit Straßenkreuzern
zu starten.

Teilnahneberechtigt:

':lillit

#
Der Verkehrsreferent in einer
schöpferischen Pause nach er-
f olgrei cher V erkehrsaufklänìng.

.rïenden sie slch rnit allen Ihren verkehrsproblemen an unseren

ilelerenten !

"Entschúld¡gen S¡e, ich habe auch e¡nen VW - wie machen Sie das eigentlich?"

Start:

Siegerehnrng:

Nenngeld:

Ausrüstung:

ist am Freitag, d.en 3. Sept, 1971- von 19.oo
bis 19.3o Uhr-ám Anberger Hof (Cornelius-/
Müllerstraße). Bitte vor 19.oo Uhr anwesencl
sein.

nach der Veranstal-tung pünktlich um 0.30 Uhr
im Amberger Hof . tr'ür die erstpl-acierten Ï'ahr-
zeuge ist je eÍn Ehrenpreis vorgesehen.

DM 10.-- pro Fahrzeug

Komnass-Stadtnl-an Mi.inchen mit Außenbezirken
neueste Ausga.Èe (Kennz. 130380), Kugelschreiber

Für Schäden irgendwelcher Art wi-rd keinerlei
Ha.ftung übernommen.

Haftungsausschluß:

WertunÉi: fehlende, fälsche, gestrichene, auséle-
besserte Ei.ntragrngen und T,eerfefder
sowie mehrere Eintrag.ungen in einem
Fefd auf der Bordkarte
Nichtanfahren einer ZK

Ûber- oder Unterschreiten der Sotl-
zeit an einer ZK, je min.
Übersehreiten d.er jeweiligen Eta.ppen-
karrenz an einer ZK, oder Gesamtkarrenz
von 60 mi-n. an einer ZK oder am Ziel a. d. T/

Zeit kann durch vorstempeln nicht gut-
€çemacht werden!

Eine Scud.eria-Veranstaltung die ni.cht verschoben oder abgesagt wird.!

t0 st.P.
100 st.P.
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RÜCKI]LICK

RAT,LYE RAT] SBONÃ 18. JUlif971
5rr.ie:r. lìe zahlun¡: t'olr i)l': ILl . -
dr:rf:e er noclln¡,1s salließen Der Rcflensburger ÂDA0-ortsclub RIOC vcranstal-tete ili1,le iuli seir'e

l . Rallye-Rat is bona, ein ni chtgenchmi.¡;ungspf lich ti ger Ori ertt i c runí:-
wettbewêrb über ca. Ì60 km zu4¿glic¡¡ ca.. 6O km Autobahn-Verlrindurrqc-
strecke. Leider war die Veranstaltun¡1 hier a.l1flenein nicht tekann-'
sodaß nur-ZiËl-Teams unseres Cfubs teilnehmen konnten, clie aber auch
erst kurzfristig vorher davon erfahren hatten. Di-e Fahrtl-eitung Ìiatte
Herbert l,la.recek und Cl-aus Sixt. Die Streckenführung dieser 'rRallye'
stanmte von RöÌrrl//larecek, die mit ¿em was si.e an- und ausgerichtet
tratten bestinrnt keinen Teifnehner enttäuschten.
Bei absol-ut klarer Aufgabenstellung ein Vy'ettbewerb' der für Fahrer
und Beifahrer gleichermaßen €iemacht war' eine Spitzenveranstaltung
ì-n Südbayern,
Im nächsten Jahr l-äuft die Rallye-Ratisbona als ONS-genehnigungspflich-
tiger V/ettbewerb, eine 1/eranstaltung, die Sie slch dann unbedingt
vornerken nüssen:

und \'et'wandelte ! 1 : tl ¡e¡en den Sl)ol'l !

Nachclem sích in letzter Zeit herausgestelÌt hatt
ãáa sicfr der sportliche Erfolg durcl' Celd re6'"u-
i;;";; iäßt, l.à.r.t sich der veranstaltende Fuß-
;;i1;;"ã-èine sorcne zusätzÌiche Einnahmequefle
.ráiü"fi"ft nicht versaf,en. Ist einem Spi-eler bei
Àrr" iürttrl.tg e iner sporìl- j. chen llandlung I\{i ß erf o}g
üuããr'ri.a"ä, so kanà er mitteÌs Antrag und Segen
;;;;-;r;i;å Gebühr die betreffende Aktion noch-
rnãiã *ieaerholen. Es wj.rd' dann jeweils der bes-
;;; E;i;ig gewertet. Je nach Bedeutuns d"er \¡er-
ã"=i"rit"g' iit ein einrnal-iger o-der mehrmaliger
w;ã;;h;ü"gsversuch mös1i Ch r . tlagf Angaben der
ìlã.ã""ï"Ít.i wird, es abèr weiterhin nur sport-
l-iche Entscheidungen geben'

l,esen Sie dazu unseren KoÍußentar auf Seite '10!

Zweiteâuch èiN SCUDERIA-WXITBXWERB:

Es ist zwar noch reichlich früh, aber Sie sollten
ããr.ãã ¡ãtrt an die Gestaltung ulserer Jahres-

"ãüilßïåi"" 
denken. A1le, die sich. etwas ein-

fallen lassen wollen, können sich betelr].gen'

Ein Y/ettbewerb um das lustigste- Gedicht' den

ã"ït"Àtu" Kurzfil-rn oder einé Schmunzef-Geschichte'

Die besten Einsendungen werden von einer Jury
;;"s;ä;;; ;;ã ;;. Bäreicheruns der-Jahresschruß-
i"iãr ",o.g..tra8'en 

oder vcr¡eführt' Die,auséle-
*ãlliiu" Einsenàungen vrerden selbstverständ'Lich
trrämí ert .

l{äheres erfahren Sie in einem der nächsten
Scuderi. a-RePort

Den Scuderia-Report erhalten a1l'e Clubmjt¡líeder
;;;"i;äßi;-zureian¿t. Diese erste AusÉabe ver-
:";å;;;;;i ã"'"I' t" die Freunde unseres clubs:'
ùát". 

-verteifen ihn auf 1/eranstaftunten'

Scllten Sie als llichtmitelied unsere.ilausmit-
;;ìi;;;t;-;eiiertrin bekonnnen wollen. ( selbsl;-
'iã."îãliãïi"ù kostenlos) schreiben sic unrìl

1,.,: -,a-r).r1,e qqniif +, I

NORDGAU -RAIT,YE AMBERG

3./4. J1]tí l.97I

Diese Veranstaftung hat nicht
eÍnmal das gehalten, was sieh
ein künmerllcher Rest an Opti-
misten i.n der Scuderia München
u.U. noch davon versprochen hat,
und ma.ngelç sonstì.ger Fahr$e-
legenheì-r nach Anberg fuhr.
Der zweite Fa.hrtabschnitt, der
einige Unklarheiten enthiel-t

r¡vurde vom Veianstalter ? od.er von den SportÌiommissaren ? konplett aus
der Wertung genommen mit der Be6rründung "um eventuellen Protesten vor-
zubeu¡¡en". Nách Angaben eines nordbayerischen Sportkameraden, soJ-l
diese Entscheidung jedoch noch nicht endgültig sein.
Wir greifen mit Sicherheit nicht in ein schwebend.es Verfahren ein,
wenn wi.r meinen "Zweite Wah1", nicht einnaf das .....

Nb. Die Berufungsfrist l-äuft und läuft und l-äuft und 1äuft
den¡ Veranstalter und Sportkonmissare haben den Formfehler begangent
di e Neutrafisatj.onsentscheidung nicht auszuhängen.

Gedanken zuln Slafomsport
Einer der erfol,rireichsten Slal,omfahrer der letzlen "Ta1:re befaßt sicir
mit <len Prcbì-emen, die sich aus rler Intwicklung clieser spcrtli-c}:en
Disziplin zwischenzeitlich ergeben haben. Lesen Sie die I'ieìnlin¡: r'cn
"qirnmerl" in der näch:rten Ausgabe des Scuderia-Relort.
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Der Kommenlar

f,iebe Freunde'
der auf Seite B beschriebene Skan-
ctal in Fußbal-I ist natürlich frei-
erfunden, das û.lßte er, denn es gi-bt
ja bekarrntlich keine sportlichen-.
ùettbewerbe, bei denen sich der Wett-
känpfer tlurch Bezahl-ur-i5ç einen weite-
ren Versuch zur Verbesserrrng einer
ni.ßgIückten f,eistung kaufen kann.

Sollten Sie in tliesem Mornent an die
sogenannten "nichtgenehmi3rngspf 1i-ch-
tigen Autonobil-SIaIon' s" €re¿lacht
haten, so l-iegen Sie totaÌ falsch,
denn die Betonung Ìauf auf sport-
1i ch.
Die XntwickJ-ung, dì-e diese lTettbe-
werbsart in den letzten Jahren ein-
geschl-aFen hat, hat nit echteE Sport'
ñit der-Chancengleichheit für afle
Íeilnehmer, leicler nichts mehr zu
tun. Es siegt nicht tler, der auf An-
hieb a.n optiraalsten gefahre! ist'
sonclern ttêr, der gewillt uncl in der
lage ist, dås neiète Startgelcl auf-
zuivenden. Zwischen gleich p¡rten
Fahrerzr auf gleichwertigem ilateriaf
wird cler äÌlere i.nmer der dü¡mere
sein.
Die Veranstalter solcher Golclgräber-
Wettbewerbe mögen ietzt vielleicht
entgegenhalten, aaß die Fahrer ja
freiwiLlig für mehrere Starts nennen
rrncl bezahlen r¡nd das sie von nieman-
ilen clazu gezwungen werclen. Das ist
sachlich i:-cfrtig u¡d trotzdem begeht
iler Veranstalter cler Mehrfachstarts
in cler gleichen Klasse zulässt'
schlichî ur¡d ei.nfach das Del-ikt cler
Nötigung.
Wer es schon nicht }assen kann, tlie
Fahrgeilheit tler Slal-on-Jünger in
ttinlenae ìfiünze r¡mzuwandeln, der- so]l-
iã ¿ã"tt wenì"gstens tlie, in-verschie-
dãnen FäL1en-bew2ihrte Mehrfachstarter-
k1"""" ausschreiben. Von ¡¡anchen Ver-
ãñÀt"lt""tt ist es zwat g)t gemeint'
in jeder Klasse nur einmal starten zu
lasåen. aber auch hier sind die bes-
ãã"-ãii.ri""ten Taktiker in erheblíchen
Vorteil, sie fahren nit den Autos
lhrer Fíeuncle quer durch das angebo-
tene Klassenprogrannm und starten dann

;;;i. ;""" sie den Parcour bereits
ùri"á ¡"tt""rschen, auf ihrem eisenen

heißen Ofen.

\Ienn die oNS-nichtgenehnig.ungs¡flich-
tigen Autombil--Slaioms (lan¡sam-ere? ! )
Ableger der Rennslal-oms sein so11en'
dann solfte man sich auch etwa8 mehr
an dj.e dafür €çültigen Regeln anlehnen
Bei Ren¡rslaloms kann weder ein
Fahrer in einer anderen Klasse ein
zweitesmaf fahren, noch ka¡n ein und'
dassefbe Fahrzeug unter and-eren
Fahrern mehruals starten'
Es hat Veranstaltungen gegebenr denen
das Prädikat "hervorragend organi-
siert" zuzusprechen ist, deren echter
sportlicher Wert aber doch in tr'rage
gestellt ist.
Die Tendenz zun Registrierkassen-
klingeln-Slalon ist unverkennbar,
für ãen Begriff SPort aber Iåiuft
bereits der count-down.

Daß saubere Veranstaftungen, wie sie
hier sefordert werden, mög1ich sind'
beweiËen einige rühnliche Ausnalmen
wie z' B' tter Bergslal-on f97o vom
MC Rosenhei.m oder der S1afom cles
NAVC Berchtesgaden von 9.5.1-971' der
aber wegen Ter:minüberschneidung nit
einer Münchner Pokalrunalenveranstal-
tuns von unseren Fahrern nicht so
stark besucht werden korrnte, wie er
es verdient gehabt hätte.

Beim nächsten Geldmacher-Slal-on
wieder mit dabej-'
zrrm Zuschauen

Ihre Giftspritze

und

und

Sie ? a

Ihre Meinung ?

PS.

Ob die ri.chtl.iniengebenden Sportab-
teilungen der Automobilclubs wolt].
auf ihie veranstaltenden Ortsclubs
einwirken möchten??

Tiei PeCaktionsschl-ufl erreichte uns
ncch die RGTì-Rundschau, die sieh in
jhrem l,eita.rtike.l in etwa im gleiclten
',irnne bcfa.11t, also tioch ein eciÌtcs
lrobl em!

Iiewerbungen an:
SCUDIIRI¡.-PL?OÎT, Redakti on 'tU

(Bedanken
Sie sich wenigstens
für die Warnung)

o

o
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p-s. wàhrend S¡e ¡ei um lhren Kaffæ trinken'

li-r.ois";*i, lrtr"n luftrds' so $hnell geht d6s

be¡ uns.

TOP SERVICE GMBH

M¡krokop¡e Druck + CoPY-Druck

8000 Múnchen
steinsdorfstr. 18 BrudeÑ.9 -
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lâ.Bei um kostet jede Einzelkopie nur 28 Pfg'

(.inläiäl¡.t tvl"¡*ertsteuer)' und wenn sie gle¡ch

linî"ät t"¡t u"","rlen (von einem Original)' dann

wird's sogar noch billiger'

Das muß doch r¡esig interesant für Sie Fin!
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Scherer fährr
Mon siehtts o
Hier spiegelt

selber.
n seinem Angebot:
sich die Erfshrung wider'

Bei outo.sport'scherer. gibt's olles,

wos fürs Äuto sinnvoll ist'
üã ;"; ein Auià sportlich und sicher mocht'

Hier sind ein Poor BeisPiele:

Scheel und Recoro scholens.itze- Britox Ho-sentrög.e,r-

iïÏTfr :[rli,:i1gi.".'.,"î';îi'[*"'i,:Íîi[lltfå:1"'
oulo-spof l'gcheref 'lnÜnchen
Humboldrstrosse 30 Tel. ó5 3ó 84 und Ampfingstrosse 35 Tel' 40 31 34

September l97l

SCUDERIA-RE?ORT
BO0O München 90r Deisenhofenerstraße 37

IVenden Sie sich in allen Fragen zum und um d-en

C1ub SCUDERIA
treter:

liebl Franz

tvÏütlcunn EV an selne offizie]-l-en Ver-

ß* C¿.ûþr,.,udla,

Ihr

SCUDERIA - REPORT

und Freunde unseres Clubs, wir mõchten an dieser StelIe

allen danken, ¿lie uns so spontan ihre Mitarbeit am

scuderia-Repo!t angeboÈen haben. vJir erwarten gerne lhre

Berichte' Kritiken oder Kommentare zu aktuellen Themen'

veranstaltungen usw. Erfreulich vor allem für uns, da8 dlie

Bereitsctìaft zur Mitarbeit in der Mehrzahl von sportkameraden

kam, die nicht unserem club angehörêq.

Nicht um unseren club geht es auch, wenn wir Sie heute uE

Funktionärståtigkeit ansprechen wollen. Der befreundete

Mùnchner Motorsportclub AC-Bavaria veranstaltet am 24.und 25'

Septeuber 1971 die "Int. Rallye Bavaria", der zehnte Deutsche

Meisterschaftslauf dieses Jahres und MitroPa-CuP-Lauf'

A11e jene Aktiven die diesen wettbewerb selbst nj'cht fahren,

mõchÈen wir biÈten, stellen Sie sich dem veranstalter als

streckenfunktionãr zur verfùgung, tragen Sie Bit zum guten Ge-

Iingen einer großen Münchner MotorsPortvela¡staltung bei,

Sie kðnnen bestimEt heißen Motorsport aus nåchster Nâhe mit-

erleben. Eleuer werden alie zK's bestimnt zK's sein und keine

Autoschiangenbesichtigungs-Standorte- wenn Sie bereit sind'

2g Stunden Streckendienst zu machen, dann melden Sie sich bitte

bei der Fahrtleitung Tel. oglf /522654 an und zwar so bald

aIs nur irgend nöglich' Die Mitglieder unseres Clubs kõnnen

sich auch am nåchsten clubabend annelden.

Postkarte genùgt' wenn Siê den Scuderia-ReporÈ weitêrhin rêgeI-

nãßig bekonmen wollen. tjber Ihre Anford.erung freut sich
Schuster Günther
Verlaan Hei-de

Iharmair Raimund

T,oibl- El-isabeth
Ei.lert Bernhard'

BABENDE:

(1. Vors.) Tel.
(2. vors. ) Tel-.

( scrratzm. ) Tel .

(Sportleit.)Tel-.
( sctrrittf . ) Tel .

(verkehr) ter.

2654oo/26575'
565205
162036

3894205
6L4947

2484652

ctu
jed.en ersten
A-mberger Hof t

und dritten Dienstag im Monat in
München 5, Corneliusstraße 2



TEB,MIN was ist, was war,

ERFoLGE der scuDE8rg:-E.l]9g9l

r5.8. r97r InÈ. Ru se lbe
Stúrtz P.
Buchauer H.

IK.ÀLENDER

Pfiffiqkeitsfahrt, scuderia München
GAuwagenturnier' SSM/PMC
Slalom, Mc-Neuhausen
cotdslalon, Ac-Bavaria

Slalom, MSC-Erding
Gauali-Ra11Ye, DTC

Nachtorientierungsf ahrt, MC-Neuhausen
Gauali-Ra1lYe, ACTT
slatom' Msc-Germering
S j- lber-SIalom, AMC-Ebersberg
Tag der SonderPrüfungen' Bayreuth

3. 9
4. 9
4. 9
5. 9

è

Abart 13OO OT
BMW l600ti

KS
2. PL

9.-72.9. Rallye Avus
ll .-72.g. Bergrennen Griesbach
1f ./12-g. Ëerkomer-Raltye, Ac-Landsberg
12. 9
t2. 9
18. 9

18. 9
t9. 9
19. 9
19. 9

L4. /L5.8.1,971

2L./22.8.r971

súalhe Darmstadt

V .ghalmair R./ Eilert B

Int. vorderP fålz,wertungsf. T,udw

Sedlnair !l .,/ wurnannståtter A.
Dr.Krieglsteiner P./ Gestrich
oliv w./ scholz H.
Kaufhot¿1. J./ Euber K.
'IhaInair R./ Liebl F.J.
wetzel M./ Hesse Ê.
verlaan G./ wutz G.
zbinden E./ EílerL B.

opel Kadett GoLð'/Ks/2 -G

en

Peugeot 5O4
BMW 2000
Ascona 1600
Triunpf 25OO
Opel Ka¿Iett
oPel Kadett
OpeI Ka¿lett
Opel Comm.

24.-26.9. Rallye Bavaria
2A. 9. wies'n-BumrtreI, Scuderia Mùnchen

2 . Io. Nachtorientierungsfahrt ' 
AMc-Gauting

L- 3.1o. 3-Stãdte Rallye' Múnchen-vlien-BudapesÈ
S- 1O. RõEerschanzen-Rallye'MsC-Germering

1o. 1o. slalom, scuderia München
16. 1o. TagorientierungsfahrÈ' ACTT

26. 9. okto-berfest-slaIom, Ac weiß-Blau München

über zwischenzeitlich eingehende Ausschreibungen bis jetzt

noch nicht bekannter vtiti=ttftttgent informiert Sie auf

Anfrage qerne unser sPortleiÈer !

V

co ld
Silber
Si- lber
s i lber
Bronce
Bronce
Bronce
Bronce

îwiesnbunnel !! wiesnbumEel- !! wiesnbummel !! wiesnbummel€
êo

ã s cuDenía IHNE Auro"l i
o
o aber Eit viet stimnung trifft sich an Dienstag Ë

7 28. SePtenbet 1g7l uE 17'oo Uhr :
I .of der wies|n in der"Brãu-Rosl"' Boxe I ;
o-*É-
E ott. Mitgliêder, Freunde und deren Bekannten I
4 sind herzlich *illkotttt zu unserem bereits i
b traditionellen wiesenausflug ' Ë
o

! onttus fúr 
'ten 

reservierten Platz:2 Maß u'1/2 Eendl'. fr

lwiesnbummel r! wiesnbunme]. wiesnbummel !! wiesnbummel-

Ra tisbona-Bergrennen Kêlhein

Strirtz P. Àbart l3oo OT KS

Buchauer H. BMw l6ooti 2' PL'

28 . / 29.8.19?1 VoFelebere-Zuverlä¡¡iFke it ¡fahrt
Gandlgruber F.,/ Eil-ert B. Opel Rekord Silbcr

Berechtigt LízenzalLlag zu stellen ist jetzt auch unser Mitglieil
Berntìard Eilert durch seine fúnfte Golat bei der "súalhessen". Der Blitz-
starter ist erstmals im Mårz 7t genehnigungspflichtig gefahren. seitdeB
bei zwõIf Rallye-starts fünfma1 Go1d, davon zweimal zweiter iE GesaBt-
klasseEent.

-tler zl i chen G lrickwun s ch

was sonst noch war:
Vorderpfalz, zK, Start zu einer drei-Minuten-EtapPe, drei- Fahr-
zeuge in einer Minute, Profi Eilert stempelt aIs èrster, Kehrt-
wendung und hinein j-n den commod.ore und find€t seine Karten nicht,
erst als Berliner Jargon ertönÈe 'merktè er, er sitzt in der ver-
kehrten comnode. Fremdgehen hat an der nåchsten zK wieder eine
Minute gebracht.

Vorderpfalz, Scherer/StroPPe vorbei am Abzweiger, hinter sich
zwei normale verkehrsteilnehmer, wendemanõver auf Landstraße,
der erste kam vorbei' d.er nãchste nicht mehr, da hat es gebuBmst,
Pazít', Scherer fåhrt nicht nur selber (siehe Seite 2), scherer
bummst auch selber.

22.A.L97L

29.-31.70. 1 Renn- und sportwagenausstellunq des
atõ1"¡"t"¡"ig in der Ëalle am volksfestplatz
in Ebersberg -

Nachtrag:
9, LO, 7L Hugenotten-Ral IYe

5

4



VERKEHR

In dieser und in den nåchsten Ausgaben des scuderia-Reports
werden wir versuchen etwas Licht in das Dunkel der umfang-
reichen Beleuchtungsvorschriften zu brinqen' wenn Sie also
alles ùber Montage,erlaubte Schaltungen, weißes' gelbes
und andersfarbiges Licht wissen wollen, dann verfolgen Sie
bitte diese Artikelserie von Hannes SchoIz'

"AUSSCHREIBUNG''
Scuderia wettbewerb für Clubmitglieder

1 . Art: Wettbewerb zur Jahresschlußfeier 1 971 (Lg.l2.f97I)

2. Auf

3. Teiln

enstellung:

ahmeberech

Zum Wettbewerb werden zugelassen:

Pr fzeich n
1. Lustige cedichte (Långe ca. 1O Ètinuten)
2. Nette Kurzfilme )Länge ca, 15 Minuten)
3. Schmunzelgeschichten (fånge ca. 1O tfinuten).

Ihrer Phantasie wird freien Lauf gelassen. Es muß sich aber
um allgemeines Clubgeschehen oder un Clubnitglieder handeln
(Bei Einsendung eines F.ilnes muß der Vorführapparat bei
der JahresschlußfeÍer zur Verfùgung gestellt werden) .

Jedes Àuto nuß miÈ mindestens
zwei Scheinwerfern, vier
Blinkleuchten, zwei BreBs-
leuchten und einer Kennzeichen-
beleuchtung ausgerùsÈet sein'
AuBer diesen gesetzlich vor-
geschriebenen "Beleuchtungs-
einrichtungen" darf man an
seinem Fahrzeug nachtrågIich
noch verschiedene .scheinwerfer
und Leuchten anbringen' die
das Fahren bei Nacht und Nebel
erleÍchtern oder sicherer
machen. Atle diese außen am

wagen angebrachten Scheinwerfer
mússen aber bauartgenehBigt

346 7

Diese Prùfzeichen
des schei-nwer-

\
'/

I
un?-ulóì6iB
du K¿in
fÌütz¿ruheh

Daneben gibt es noch das nationale
Prùfzeichen' das sich aus einer
wellenlinie, alen dahinÈerstehenden
BuchsÈaben"K" de_r Prr-rfstelle und
einer Prúfn.tt.t ,t=..mensetzt, z'g'UW K 5678'
befinden sich meistens vorn auf der Streuscheibe
fers oder an deren Rand.

sein, d.h. sie mússen ein internationaLes oder ein nationales
(deutsches ) Prúfzeichen haben ( Ausnahme: Such- und Rùckfahr-
scheinwerfer ) .

Das int'ernationale Prrf,fzeichen besteht aus einem Krej-s' in
dessen Inneren sich der Buchstabe rBr (für euroPâisch) und die
Genehmj-gungsnummer sowie die Kennzahl des staates befj-nden' der
die Genehmigung erteilt hat' 'E1' gilt z'B' fúr die Bundes-
republik,"E3" fúr rtalien, "E11" fùr
Großbritannien usw. Alle Scheinwer-

:î:"'::.i'î;'"::l::;i":å":Íi:::;; u¡, K só78

tigt ist jeales ClubnÍtglied

Auswertung: Von einer ,fury werden diê drei besten Einsendungen
ausgewåhlt.

Einsendeschluß ist det 1. Clubabend iÐ Dezember 1971 (7.12.)

Die pråmierten Einsendungen mùssen vom
jeweiligen Einsender auf der Jahres-

schlußfeier selbst vorgetragen oder vorgefùhtt werden.
Die Gewi-nner werd.en innerhalb einer Woche nach Einsende_
schluß benachrichtigt, danit sie sich auf ihren großen
Auftritt vorbereiten kónnen.

7. Preise: Die von d.eï Jury ausgewåhlten Einsendungen werden
prã.niert. Die preise weïden auf die cewinner abge_

s tinmt .

Wir wü.nschen Ihnen nun viel Erfolg. VielJ.eicht entd.ecken Sie
nun fhre kùnst rische Ader ?

Scuderia Mùnchen e.V.in ADAC

Vorstandschaft.

6

zuD schluß môchte ich lhnen noch eine kleine Quizfraqe stellen:
Überlegen Sie sich doch bitte einmal' mit wievielen in FahrÈ-
richtung installierten scheinwerfern ein PKw besÈùckt sein darf

7(5
,,Ed€. .

6

Edo@tlt ldr hab' ds tolkic
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lm BII¡knllnlrt¡

lrac - Bercfrtesgaden e' V'
¡m Neuen Automob¡l' und Verkehrs"Glub

!¿ilo B.rdìt ¡gd.n - KocùsLmf'ld€b¡f' 4/¡ - Taþlon 08ô5¿/3139

Bankkonto: Bayer. Hypoth'- u' Wedræl-Bank Fil' Bercñtesgaden 13891f

Ein großes motorsportliches Ereignis steht íns Haus, am letzten
septenber-wochenend.e startet wieder einmal die "rnternat. Rallye
Bavaria". Diese frúher harte orientierungs- und streckenlallye
hat sich ja bekanntlich in letzten,lahr in ihren Stil total 9e-
ãndert in eine echte internationale veranstaltung- Es wurde eine
reine sonderprúfungsveranstaltung, bei der es eine große schwierj-g-
keit gewesen wåre, auf der Normalstrecke zu StrafPunkÈen zu kommen'

Die Rallye Bavaria wird auch heuer wieder in diesem stile seÍn, nur
wiril die "strêcke" wesentlich mehr miÈ zur Entscheidung beítragen.
Fúr diese unsere vermutung spricht ¿ler bis jetzt vortiegende strecken-
pJ-an, clas Gerücht eines behôïallich genehmigten 70-er schnittes und
vor allem alie Tatsache, daß einer der wenigen einiger-74. 8. 797t

verehrte MotorsPortsfreunde !

Eerzlichen Glückwunsch zum Êrscheinen lhrer Hauszeitschrift

"scuderia RePort". wir bitten um Iaufend weitere zusendung'

wir freuen uns, daß Sie gleich in der Nr' 1 das heißeste

Eisen aus dem Feuer ;a;"í' haben und es auch weiter schmieden

woIlen. Durch Aie ueiriachstarts der meisten veranstalter
ist es in unseren cioU t"itot soweit' daß nur noch 1-2 Mitglieder

bei einem slalon 
"aátittt' 

Die anderen haben aufgehört' weiL

sie es fiûanziell. titii 
""¡"ffen' 

Es låßt sich ctoch bei den

heutigen starterzahlen nicht mehr ìiberwachen' ob jenand nichÈ

zuerStseinenzweitstartundvielspãtelseinenErststartab-
solviert.
wirhabenbereitsderRG-Rosenheimgeschrieben'daßwirals
åuBerstes zuqestanaiis einem veranstalter zubilligen würden'

r4ehrfachstarts oder wie iBmer man es nenen maq im Ansctrluß an

dieoffizielleveranstaltungzuzulassen,umvielleicht-'Iiezeit
bis zur siegerehrunä-="-uiti¡tùcken' Die siegerehrung dürfte

alaclurch aber uE reiåe r'rinute hinausgezð9ert werden' Ðani: wãre

d.en Dauerfahrett ttä der jeweiligen cl-ubkasse gedient' obwohl

unsere clubkasse soiche ziscr¡¡ssà auch sehr gut gebrauchen kõnnte'

wird. es aber diese SchrôPfung bei uns auch nicht geben' Unsere

Veranstaltungen werden iiner fùr die !'ahrer gemacht werden und

nicht als Kassenfùller'

viel GIûck bei aler weiteren Gestaltung des RePorts und freunil-

na8en regelnåßig Aktiven des veranstaltenden clubs,
fùr die Veranstaltung mitverantwortlich ist- Die Ba-
varia ist heuer eine der zwei RallÍes, die in Deutsch
lanal gefahreD werden, bei denen die gesante Strek-
kenführung, alle Kontrollstellen und aIle sonder-
prrifungen vorher bekannt sind. Diese Tatsache
in verbindung nit oben erwähnten Schnitt 1åßt
sie wirklich zu einer echten "internationalen"
werden. wir mùssen es frfr unsere clubnitgliealer
glaube ich kaum erwãhnen, daß man ohne Training
der gesamten strecke kaum Aussicht auf Erfolg hat.
Àuf der Normalstrecke wird es vor allen fùr ¿lÍê
kleinen und PS-schwachen Klassen sehr hart werden'
sie dùrfen wahrscheinlich die gesamte strecke iE
Sonderprüfungsstit fahren. Aber manche nõgens ja
heiß.
IE letzten Jahr sind l8 Têams unter Bewerber "Scuderia
Mùnchen" gestartet und wir hoffen, daß wir auch dies-
mal auf eine ãhnlich gute Aktivitåt kommen werden.
Ganz kleine Chancen auf Erfotg dürften aber nur Grfnther
Rainer Scherer, jeweils auf Porsche 911 S' haben, alle
um alie Plåtze in den Klassen kãnpfen;

schuster und
übrigeû tlúrften

vlir drúcken unseren Àktiven die Daumen und wünschen dem Ac Bavaria
einen guten Verlauf seiner veranstaltung.

Ìler macht für unsere Bavaria-Starter "SERVJCE" ??
Bitte an Clubabenit melden.

Bereit.s 11 Teams der scud.eria Mùnchen haben fúr die "Eerkomer-RaIlye"
des AC Landsberg genannt.

zum selben Termin starten scherer/Wurth auf Porsche 9ll S bei der
"Kårntner Seen-Rallye" bei fïeiem startgeld und 5oo öschillingen
Unkostenbeitrag d.urch den Veranstalter.

zur Drei-ståalte-RaIlye (München-wien-Budapest) starten bis jetzt
scherer,/wuxth und Thalmair,/wutz G.

lllT.
ADAG

RATTYE

BAUARIA

r9n

liche Grùße
Ihr nac-Berchtesgaden

\a*.r.,J*^

viele Aktive sincl der gleichen Ansicht wie der nac-Berchtesgaden'

Ðan hat es in Gespråchán mit uns zum Ausdruck gebTacht, auch sport-

kaEeraden von clubs ¿lie Gel¿l-Slaloms veranstalten' Nur in einem

Falle wurde seitens eines Sportleiters unserem Artikel widersprochen'

Seinclubveransta}tetan5.Sept.IgTleinenSlalom.

9

o
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Presse und Fernsehen' die ihn lange zeit

totgeschwiegen haben' berichÈen heute ùber ihn' man wurde durch die
Pioniertat "Rettunqswagen" erst Ïichtig aufmerksam' Ðie rdee und deren
gewiss schwierige verwj-rklichung wãre den großen Autonobilclubs eigent-
Iich schon lange vorher gut angestanden' aber da taÈ sich nichts' ein
Grund warum es überhaupÈ zum DSK kam' Der zunehmende Tourismus und die
Massenmotorisierung hat das Interesse der großen Clubs am aktiven Fahrer

in Verhåltnis innei kleiner werden Iassen' Aus dieser Unzufriedenheit
heraus ist der DsK entstanden, die nur ein ziel hatten' das rnteresse

deï Aktiven zu verÈreten' Die zeíten in denen man sie als Fahrer-Gewerk-
schaftbezeichnenkonntesindvorbei,heutewirdkonstruktivni!qear-
beitetundsosindvieleneueoNs-vorschriftenauflnitiativedesDsK
zurùclizufùhren. um es Ihnen ktrz z! sagen'bietettrIhttt-von der sPort-

rechtlichenBeratungùberBeistand.beiversicherungsschwierigkeiten¿lie
sich aus Wettbewerbsunfãllen ergeben, den Homologationsblatt-service'
ùberdieRennkasko-Versicherungbiszumctinomobilall.las,wassieimDer
erst beachten, wenn Sie es aus einer Not heraus brauchen wrfrden''

EinigeunsererclubnitqliederhabenihreBeÏeiÈSctraftDSK-Mitglie.lzu
werden bereits bekundet, wir wollen aber mehr, als nur.Mitglieder' sein
und darum wir¿l d'ie scuderia Mùnchen, nachdem man an Sie herangetreten
is!, in zukunft die Arbeit des DsK unterstützen und seine Interessen
vertïeten. Inwieweit sich daraus eine Sektion süd des DsK ergeben wird'

könnte sj-ch berej-ts zeigen wåhrend dieses Eeft j'n Druck ist'

unseren Aktiven, vor allem unseren fr:nfzi9 Ausweis- und Lizenzfahrern
mõchten wir ans Herz legen, helfen Sie durch lhren Beitritt zum DSK

mit, ihn noch stårker zu machen, in lhrem Interesse'
lfir werden uns am nächsten ctubaben'l mit lhnen darüber unterhalten'

RÜcKBI,ICK

RALLYE SÙDEESSEN, DARMSTADT L4./L5. 8. 1971

Eine Veranstaltung, die das gebracht hat, was sich viele
her davon versprochen hatten. von den ca- l40 Gestarteten
d.er Endabïechnung noch zehn in wertung, ein Er-
qebnis' das vom vêranstalter bestiEmt nicht be-
absichtigt war. Über diese streckenmãßig' wer-
tungsnãßig und organisaForisch gut durchdachte
Rallye ist ein Unwetterlhereingebrochen, das für
viele Fahrtteilnehmer das vorzeitige "aus" be-
deuÈet hat. Es konnten SPezialetappen nicht 9e-
fahren werden, weil tlie lttealstrecke durch ge-
knickte Båume blockiert war und es wurde daBit
frir die Beifahrer in erster Linie eine Frage des
sK's sausen zu lassen un auf dem kùrzesten umweg

schon vor-
waren bei

von unseren fúnf gestarteten Teams sctraften e

das Team Thalnair/Eil-ert, die Klassensieg und
Sie qehõrten zu jenen zehn, die besser improv

schnellen Umdenkens,
zrr zR zu kommen.

s schließlich aucÏì nur
zweiten Gesamt erreichten.

isieren konnten und taktisch

S CUD E R I A -- S LAr oM 10' Oktober l97l

richtig lagen 'wie sagten sie doch:

INT. ÄLzER wERTUNGSF TGSEAFEN 2L./22. 8. 1971

In diesem Jahre erst'mals als Deutsctrer Meisterschaftslauf hat der
veïanstaltet eine in ihrem charakÈer unverånderte veranstaltung
heißer oder eben Eeisterschaftsgerechter geEacht, in dem die sonst
rallyeüblicherr FahrzeiÈen erheblich gekùrzt wurden' Im zweiten Fahrt-
abschnitt, den Fahrtunterlagen nach theorêtisch der Ieichtere, klingel-
te es nur so, ein straßenrennen durch die Pfalz. Eine Rallye, dlie alen

eïsten Fahrern alles abverlangte, vor allemrwenn sie weniger als
IOO Ps zu bewegen hatten.
In der Strecken- und sonderprüfunqsorganisation spiegelte sich die
große Erfahrung der Aktiven, die diese veranstaltung ausqerichtet
haben' widel. Es war eine Rallye, wie sie das Gros der deutschen
RaIlye-Sportler haben wilI.

Das Klassement war dann auch eine Skala
derwir werden lhnen walìrscheinlich bieten: zwej- gelrennte Durchgãnge'

wovon der bessere Lauf gewertet wird' GruPpeneinteilung nactr ver-
besserÈen und absolut seriennãßigen Autos'

wirwerdenlhnenbestimmtbieten:einegchõneübersichtlicheslalom-
strecke, die Ehrenpreise alie sie tot otå gewohnt sind' K e i n e

Mehrf achstarts.
Wir werden bestlsmt verlangen: Diszipliniertes Verhalten am Gelånde

und DM 20.-- startgelcl- oavon sind DM l5'-- fùr uns' die restl-ichen
DM 5.-- je Teilnehmer werden wir an 

'len 
DSK zweckgebunden fúr zweiten

Rettungswagen abgeben. Wem diese SPende von DM 5'-- zuviel sind' dem

halten wir die DauDen, ¿tanit er das GIück hat, das er fùr sich bean-
sprucht !

+++++++++++++++++++++++

DersERvIcE-!vAGENderFirmaoPeI-wickenhãuserStehtlhnenbeifolgen-
den veranstaltungen zur verfùgung:

I8. 9. I97l Nachtorientierungsfahrt Mc Neuhausen .(Pokalrunde)

24. 9. L97L Int. Ratlye Bavaria

26. g. LgTI oktoberfest-slaloE Ac IÍeiß-BIâu Müncheû (DAM-Lauf)

2-LO. lg1L Nachtorientierungsfahrt AMC Gauting
10 II

,,
,,immer schcn rnal fah

D¡ese Umleitung wollte ich
ren



I thizen mdtle¡srrxøt

Gedanken zum S I alom spo rt

Qualitãt.
3. Díe Fahrzeuge z 1969 tauchten

reifen, verbreiterten KoÈf lÌig
197o fuhren bereits sãmtliche
Eit prãparierten Fahrzeugen.

Bei zusammenkúnften von aktiven SPÕrtfahrern oder in der
cluborganisation tãtigen ldealisten ( sie bezeichnen sich
auch oft als "De,,,n") wird oft über die Entwicklung und
den Fortbestand unseres Sports diskutiert' Ich möchte
niemand ùberzeugen, aber vietl-eicht interessiert den Einen
oder Anderen doch die Meinung eines Ex-slaloEaktiven'

Der Slalomsport im Raune München entwickelte sich in den
Jahren L965 -66 zaghaft. zaghaft steht hier nicht für die
starteïzahl, denn beïeits 1966 startelen zum Beispiel beim
"slalom-sPrint" des DKW-club München 11o Fahrer' sondern
fúr die Parcours und die Fahrzeuge. Dama1s waren bei den
Slaloms noch Geschicklichkeitsfahren' Rùckwãrtssla].om und
Ballonstechen dabei. Die aussichtsreichen wagen j'n dieser
zeit waren DKv{ F 12, OpeI Kadett' BMW 18OO und VW 15OO' Renn-
reifen kannte man nicht einmal voB Sehen, sondern nur vom

Hõren-saqen. Ich nöchte nicht behauPten, daß diese veranstal-
tungen von d.er strecke her spaß-gemacht haben, aber durch das
wagãnnaterial war der sportliche KamPf set¡r ausgeglichen'
pann 1967/68 stieg clie Anzahl der slalomveranstaltungen stetiqf'
dieser Anstieg entsPrach noch dem echten sportlichen Bedarf'
In diesem zeitraum ånderten sj-ch die Veranstaltungen auch
zur heutigen Form. Im Herbst 1969 zeichnete sich clann mehrere
Dinge bereits ab, die dann das Jahl 1970 prågten:

1. Die veranstaltungen schoßen wie Pilze aus dem Boden' denn
¿lie Clubs wi-tteïten das tatsåchlictr vorhandene große Ge-
schãft.

2. Es wurden ( und werden ) Veranstaltungen nicht mehr zum

vergnügen der Teilnehner und zur Imagepf].ege ¿les clubs'
sondern nur noch zur Fì1I1ung der clubkasse durchgeführt'
Manche clubs atj-e 197o ihren ersten SlaloB durchfúhrten' und
am Jahresanfang nur einen geplant hatten, veranstalteten
nun nach dem finanzietlen Erfo19 des ersten slaloms, flugs
14 tage spãter den nã.chsten. Nach dem Motto Quantitåt vor

die ersten Fahrzeuge mit Renn-
eln und suPermotorên auf.

spitzenf ahrer aussctrlieSlich

Die Situatuion in diesem Jahr kennen Sie alle selbst'

Der slalonsport veïgrößert sich im Moment gewa1tig, man muß

sich abêr bereits in (laren sein, da8 auf jeden sommer ein
winter erfolgt. Sich darauf einzustellen lieqt nun an den
veranstaltern.
Durch die mangelhafte Duïchfúhrung einzelner Veranstaltungen
untl clie hoffnungslose Überleqenheit selbst sportlicher,
serienmåßiger Fahrzeuge werden úber kurz oder lang viele Fahrer
die jêtzt noch begeistert sind' sich zurückziehen' Um den
slalomsport aktuetl zu erhalten, sind, nach meiner Meinung'

folgende Maßnahmen unbe¿lingt notwendig:

1. Reduzierung der veranstaltungen,
2. absolut korrekte Durchfùhrung und schnelle Auswêrtung,

3. Trennung von Doppelstartern, also fùr DopPelstarter
eine oder mehrerê exÈra Klassen (außerdeE prÌlfen ob
Doppelstart unbedingt notwendig ist' da êr vom sport-
lichen stah¿lpunkÈ aus abzulehnen ist. Ich möchte auch
darauf hinwej-sen, ttaß bei oNS oder NAvc genehmigten
Slatons grundsåtzlich Mehrfachstart nicht ellaubt ist.)

4. Der Teilnehmer mu8 für seinen EinsaÈz entsprechend be-
Iohnt werden. Es geht nicht an, da8 clubs 50* ales start-
getdls als Reingewinn verbuchen, es mùßte doch auch 9e-
nùgen, wenn wie beÍ einem Unternehmen ca. 15 * Gewinn
für alie ctubkasse verbleiben.

5. Trennung der verbesserten Fahrzeuge von den seriennãßigen.
' Kriterien: Rennreifen und Motorleistung.

Bit.te fassen sie alies aIs Meinunqsãußerung, nicht aIs Beein-
flußung auf.

S I¡.{MERL

vtichtiq für die Têilnehmer an veranstaltungen iÐ nordostbayerischen
Raum :
Nach einer Meldung des ADÀc ist tlie Autobahn Nürnberg-Regensburg
¿turchgehenal befahrbar. Diese neue strecke steIlt eine ideale
Verkehrsverbindung in den besagten Raum dar, da sie noch kaum
benut'zt wiral. sie bieteÈ weiterhin eine ideale Mõqlichkeit
den Großraum'Regensburg -auch ín õstlicher Richtung- zu umgehen'

winds chutz s che iben :

Um auf viele Fragen eine ej-ndeutige Antwort zu geben:

scheiben aus schichtqlas (verbundlglas) sinil nux bei veranstaltungen
obligatorisch, ¿lie im internationalen sPortkalender erfaßt sind.
(Art. 235 m des Anhang.f - oNs-Nachrichten I97I Nr' I seite 3)

Interessant für die Fahrer d.er scuderia erscheint uns folge'nde
Notiz 3

Sdrrotlautc sollen ln lrl¡ndlen k¡¡nftlg ko-
sfenlG abg$drlèppl werden, wenn d¡e E¡-
genti¡mer diese bei der Kfz-Zulassungstel-
le abmelden und gegenüber der Polizei
s('lriftlidr auf E¡gentumsansprúdre an die-
sen AutG veEidrten. Die Polizei veranlaBt
dann, das d¡e Autos von e¡ner Schrottf¡rma
abgeholt werden.

I3
L2



Oel Kommentar

sie hat einen' sie hat keinen'
sie hat einen' sie hat keinen usw'
sie hat jetzt doch einen ! ! ! !

Ihre Giftspritze

Mitte Juni noch der festen Ûberzeu-
gung, daß sie' die Scuderia Mûnchen
zwei hat, nånlich am 10. JuIi einen
nichtgenehnigungspftichtigen und am

11. Juli êinen genehnigungspflich-
tigen Slalom, kam Ende Juni die
gtoß. etttåuschung fùr uns, wi-r muß-
ten beide veranstaltunqen absagen'
Vorgesehen war das Flugplatzgelãnde
in oberschleißhein' der Rennleiter
hatte die mùndlichen zusagen der
amerikanischen und deutschen Behörden
d.ie Abwicklung war mit dem Segel-
fliegerctub abgesprochen, die Erlaub-
nis der Gemeinde oberschleißheim lag
vor' es hãtte normalerweise nichts
Eehr schiefgehen kõnnen.
Ende Juni wurden wir durch den Renn-
leiter informiert, daß die Bundes-
wehr jeglichen Motorsport auf ihren
Gelãnden untersagt, mit Einweis auf
den UnfaII bein Flugptatzrennen in
Neuhausen. AIle von uns fùr 

'lieveranstaltung dem verantwortlichen
Rennleiteï vorgeschlagenen Ersatzge-
lånde waren seiner Ansicht nach
nicht geeignet und so blieb uns le-
cliglich die fûr uns kostsPielige
und blamable Absage der beiden Ver-
anstaltungen.
Den nichtqen, SIalom wollten wir
aber durchfúhren und unser bisheri-
ger slalomausrichter hat sich auch
ri.d"t beïeiÈerklãrt alie veranstal-
Èung zu organisieren. Seine Termin-
wahl fiel auf den 10. oktober' wir
waren haPPY, bis uns Mitte Auqust
seine Mitteilung úberraschte' er
kõnne es nicht Eachen'
Un die totale Blamage zu verneiden'
haben sich zwei bereit erklårt, die
slalomveransÈallung zu organisieren'
damit haben die beitlen nun parallel-
Iaufend d.rei veranstaltungen in vor-
bereitung, aber die slalommisere ist
vernieden .

Fùr eine einwandfreie passive Arbeit
im MotorsPort mùßte man die aktive
etwas êinschrånken.
ResûEee: I'¡ir hatten GIück, daß uns
àie Bundeswehr absagte.

Alle Jahre wieder

es gibt welche, es gibt keine'
es gibt welche, es gibt keine,
es gibt doch welche, anbei erhalten
sie sie
nåmlich ¿lie Þlaketten "Ral-lye Mùnchen
ùber die sie jetzt wahrscheinlich
schwer enttäuscht sind' wir mùssen
zugeben, wir haben sie uns auch
andêrs vorgestellt, nãmlich etwas
massj-ver, schwerer, so als Plakette
haLt. Es war unsere erste RaIlYe
und damit natürlich auch unser I

erster Plaketteneinkauf und der dr:rt-
te daneben gegangen sein' RallYe-
Fahrtleiter und Fahrtsekretãr ('lie
haben's nicht eingekauft) ' waren
direkt froh, aIs sich herausstel-Ite'
daß das Material nicht gravierfãhig
ist, alie beiden wåren rot geworden' ì

hãtten sie an der siegerehrung die
Plaketten ausgeben müssen'

Nachdêm wir bei den SÈreit mit dem

Hersteller wegen einer besseren
Ersatzlieferung leider nicht erfolg-
reich waren und jemanden gefunden
haben, der sie doch gravieren konn-
te, mússen wir uns eben jetzt nit
der Ausgabe der Plaketten an den 

i
Pranger stelIen.
Eine Plaketten-Neuauflage war uns
wirtscl¡aftlich nicht nõ91-ich' und
ich gtaube, ¿laß die Rallye-Teilnehmer
in Anbetracht der ausgegebenen Ehren-
preise uns das verzeÍhen werden' '
eb.t .= wird halt auch welche gêben' '

die um die PlakeÈte gefahren sind'

Das schlimme ist, da8 Eersteller bei
Abnahmen von grö8eren Mengen erheb-
Iiche Rabatte einråumen und so ver-
fügen wír noch ì:ber weitere acht-
hunëlert Plaketten so für die nâch-
sten Jahre. Man kann sich ja zvsãtz-
lich etwas einfallen lassen'

wir kõnnen nur hoffen, daß sie die
sportliche Seite der "Ratlye München"
hõher einschåtzen als den Plaketten-
wert und zur nåchsten Ratlye MúncÌìen
wieder kommen, obwohl sie bereits
wissen, welche Plaketten es geben
wird.

Dank für rhr verständnis'rhre

,.Çalerìo Hùrrha

L4

W¡r lrisieren
lhren OPEL-Wagen

und betreuen Sie
beim Motorsport

Al s a I I e i n i ge Vertra gè-Werkstatt der Stei n metz-Auto-

mobiltechnik GmbH in München verfügen wir über ein

reichhaltiges Rallye-Zubehörlager und führen mit

geschulten Spezialisten alle Tuning-Einbau- und Ein-

stellarbeiten für Sie aus.

Testen Sie unsere getunten Vorführwagen bei einer

Probefahrt und lassen Sie sich von unserem Fach-

mann sportlich beraten. Wir geben die von uns auf
Rallyes gesammelten Erfahrungen gern an unsere

Kunden weiter. Profitieren Sie daraus!

WlclrenhäuseÍe Sportzentrum für OPEL-Fahrzeuge in München

Schwanthalerstr.36 Nähe Hauptbahnhof 45589 I IOPTL
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Scherer fährt selber.
tlsn siehtts qn seinen Angebot:
Hier spiegelt sich die Erfqhrung wider.

Bei outo.sport.scherer gibt's olles,
wos fürs Auto sinnvoll ist.
Und wos ein AuTo sporTlich und sicher mochT.

Hier sind ein poor BeisPiele:

Scheel und Recoro Scholensitzg B¡!!c-x -Ho-se¡trö99-r-
ourle-Glorio tonzo feuerlöschêr,UDO Cockp¡t Cib¡é-
ünd torcholscheinwerfer und Grúndig Auloroüios.

oulo.gpotl.sch e ref .n Ünchen
Humboldtstrosse 30 Tel. ó5 3ó 84 und Ampfingstrosse 35 Tel' 40 3134

(* Cl-¿br-on'ú/.'/

Okrober 19:71

und Freunde unseres clubs, auf dieser seite sehen sie erstDals

einenderbeidenfùrilenscuderia-RePortverantwortlichenab-
qebildet, in voIler Aktion' Dle Ereignisse der letzten l{oc}ren

SCUDERIA-RE?ORT
BOO0 München 90, Deisenhofenerstraße 37

rllenden sie sich in allen Fra6çen zum und. um den
Ct-ub SCUDERIA mÛnCgn¡i EV an seine offiziellen Ver-
treter:

)

I

I

(

I
I

J
I

I
I
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I

Ì

I

I
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hãtten uns veranlassen können' statt 
'ler

kritlschen stellungnahEen, Süssholzraspelei

zu bringen, clie GiftsPrj-tze rãre dem zucker-

hut zun oPfer gefatlen' Die vielen aufmun-

ternden und ane¡kennenden tforte von aktiven

llotorsPortlern, von denen wir eine ganze

Menge halten, sind die Ursache, warum rir

unseren gewåhtten stil nicht ãndern ïerden'

El-ne Anderung wJ-rcl ès aber in eineD ¿ler nech-

sten Eefte geben. wir wetden fúr unseren club

werben, wir werden Ibnen all clas sagen' Tas

Sie als Interessent für einen Club Yissen

Eússèn unal nicht nehr, denn ufiEere lerbung

Jìnd ot".t" Mitglie¿ter durch ihre Àktivität'

ihre sportliche KaDeradschaft undl ihre ErfoIge'

T,iebl Franz
Schuster Günther
Verlaan Heid.e
jrha rmair Raimund.

l-,oibt Elisabeth
Eilert Bernhard.

(1. t/ors.) Tel-.
(2. vors. ) Tel.
(scnatzm. ) Te:..
(Sportleit.)TeJ-.
(scrrr:-ttf .) Tel.
(verkehr ) rer.

2654oo/265755

565205
162036

3894205
6a4947

2484652

Diese i{erbung muß sein, denn tlie ÀnsichÈen

ùber die scuderia l'!ünchèn reichen voE 'be-

deutendsten club in süden" ( hier war bestiomt ilie Àktivitãt geBeint)

bis zum ,,pamperlverein" ( hier war bestinmt alie Gesellschafts-'oder

Beziehungsseite geneint) .

Kommen sie trotzdeE einmal zu einem clubabencl cler scucleria l'tùnchenr

auch wenn sie Anfånger sind und erst einige wenige veranstaltungen

gefahren haben. Sie ist gerade an lhnen als Nachwuchs Dehr interes-

siert' als an'Promlnenten Nichtnehraktiven'

Ihr
Scuderia RePort

C]-,UBABENDE:

jeden ersten und. dritten Dienstag im Monat im

Amberger Hof, München 5, Corneliusstraße 2

&,¿'()*n*. t€,*



TER,MIN
I(.ALENDEN,

NachtcrienÈierurgs:ehrÈ, -\]1C Ga::r:;
sportl . Fuchs j ågC , DTC lluichea
Or!entierungsfahrt, A!4C EbersberE
Orientierungsfahrt, MSC Gerneriaq
Nachtorientierungsfahrt l'1SC zwiesel
Hugenotten-Rall_ve (Meisterschaf ts-Lau: )

S I a I o m, Scuderia München
SlaloE, MSC Passau
OrienÈierungsfahrt, RAMC NördLingen
Orientierungsfahrt, MSF Olching
Orientierunqsfahrt, AMC Unterthingau
SIalom, MSC Osterhofen
Orientierungsfahrt, 14SC Passau
orientierungsfahrt' MSF Mindelhei¡
Orient!erungs!-ahrt, ACTT
!,¡achtor!enÈierungsfahrt, Augsburger Àc
Nachtorieatierungsi-ahrt' 1'!SC Dachau
Slalom, AC Dachau neuer Termin
Slalom. Ac Ðachau (gen.pflicht. )

Bergsläloq, MC Rosenhein
BergsIaIô8, Rc Hauzerberg
Slalon, !4SC varktoberdorf
Bergslalcn, MC IngoLstadt
slaloB, KCE E99en!elden
Orientierungsfahrt. AC Landshut
Nachtorientierungsfahrt, Scuderia Múnchen
zuverlåssigkeitsfahrt, Mc Abensberg
Orient!erungsfahrt. yC KÕnigsbrunn
KiesgrubenslaloE, YC r.,¡eilhein
Orientierungsfahrt, PMc t'!únchen
vlinÈerprüfungsf ahrt, AC t auingenC
Slalon, l4sc am Tegernsee

29.. 3L.lO. 1. Renn- und Sportwagenãusstellung des AMc Ebersberg
in der Ilalle an VolksfestPLatz in Ebersberg

was ist, was war,

ERFOLGE der S tÂ-Mi Iieder

¿. LU.
3. 10.
3. lo.
9. lo.

9. /to. ro
IO.10.
l-o. lo.
IO. IO.
10. lo.
lo. 10,
IO.10.
16. ro.
16. ro.
l6 . lo.
16 . lo.
16 . to.
16. lo.
r7. ro.
r7. lo.
17. tO.
17. 10.
17. lo.
17. ro.
17 . lo.
23. 10.
24. LO-
24. 10.
24- rO.
30. 10.
30.10.
7. II.

4./5.9.L97L

Lt./L2.9.L97L

Rhein-Nahe-RaIIYe,

candlgruber F. /

Bad Kreuznach
Eí lert B . opel-Rekord Bronce

RaIlye, Landsberg
Thalnair R./ wutz G.
Dr. Kriegelsteiner P./ (wach
verlaan G. / wutz E.
Schweiger J. / (Gestrich Il.)
Hermann w. / Dt. ScFtller ch.
Kráus H. / (Bezdek)
Krug A. / Wurmannståtter A.
Kaufhold J' ,/ Euber K'
Gandlgruber F. / r,iebl F.
Feldneier G' ,/ wurnãnnståtter
Bublak s. / Naumann A.
¡'reisler / (NageI M.)
zbinden E. / StroPPe G.
zbinden B. / (Boltze M.)
StC,ù< - Eslat<

Int. Rallye BavêËilq, Múnchen

(Boltze M. ) / zb.inden B. Escort
Dr. Kriegelsteiner P. / sc]noLz H. Porsche
schuster G. / schenk w. Porsche
Thalmair R. / Liebl F. OPeI Kadett
Ritter H. ,/ Kraus H. opel Kadett
Hesse E. / Feldmeier G' OPel Carav.

(Diehl H.) / scholz M. AIfa Romeo

Freisler J. / (Naqel M.) Peugeot 5o4
IIerEann w. / Dx. schiller ch. Lancia
Koltin N. / (Bez¿tek G.) BMli 1600
Smolej w. / (Meïckens U.) oPeI Kadett
(O.K. Klenenz) / I'iLeti. B- BMW 25oo

Ope I -Kadett
c. ) BMW 1600

opel Kadett
DAF 55
Lancia
Opel Kadett
Porschê 9IlS
Tr iumph
opei nekorcl

C.OPeI OlYmPia
BMW 2002
Peugeot 5o4
opel Comn.
Opel Ka¿lett

GOld KS
GoId KS
S i lber
cold KS
Golil Ks
co ld
S i lber
s i lber
silber
Bronce
Bronce
Bronce
Bronce
Bronce
rìf,l,¡)

Gold KS
Gold KS
cold KS
Gold KS
GO Id
co ld
Go ld
Si lber
Silber
S i lber
Silber
Bronce

3
6
7

I
I

c

.G

o. G

23 . LO
24.LO

24. -26 .9 L97 L

6.G.
8.G.

Ihren fùnften ErfoIg und ilanit das ziel
unsere Mitglieder Heinz Kraus und Franz

"LizeîZ" erreichten im september
Liebl.

:nerzlichen Glückwunsctl

Was sonst noch war:
Peter sturtz wurde in der Europa-Bergmeisterschaft Dritter'

HesseEugenaufopelKadettlloocaravanwurdebeider''Bavaria''
Vonvielenfüreinservice-Autogehalten.Mitseinemschnellen
Lieferwagen nahm er auf den Il Sonderprúfungen dem Ritter tierbert
auf RaIlye-Kadett glatte 5 Minuten ab'

Scherer föhrt selber Auüob ltcputt

ÀE nãchsten clubabend. Dienstag 5. oktober 197L haben
wir das Ehren- und PrãsidiunsmitgLied des De"¡tschen
Sportfahrer-Kreises Herrn Helmut S. zick aus Hannover
und mit groBer wahrscheinlichkeit einen der Fahrerver-
treter in der ONS (gerr'n Grafenhorst oder Ilerrn Linge)
zu GasÈ, uú Sie úber Cen DSK ausführLich zu informj-eren'

zu diesen clubabenC haben wir auch Cie !'!otorsportler
und die Sportleiter der befreunCeten C1ubs, '/on Cenen
wir anneh:er, Caß sie sich fùr Cen DSK interessieren,
eingelaCe:.
Fúr fhr pùnkr-Iiches a:scireinen, fhr Iateresse den DSK

und Ihre Aufierksankeit uaseren Gåsr-e: gege:!i:er, Canken
wÍr fhnen scha:. heìlte.
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wênn man sich unangenehme Scherereien bei der Polizei und der
technischen Abnahne ersparen will, dann muß nan etwas von den
wichtigsten Paragraphen wissen, die den Scheinwerferanbau be-
treffen.

S 49a Stvzo "Beleuchtungseinrichtungen, allgemeine GrundsãÈze"

"An Kraftfahrzeugen und ihren Anhångern dùrfen nur die vorge-
schriebenen und fù! zulâssig erklärten Beleuchtungseinrichtungen
angebracht werden; aIs BeÈeuchtungseinrichtungen geIten auch
Leuchtstoffe und rìickstrahlènale MitÈel. Díe Beleuchtungseinrichtun-
gen mússen vorschrifÈsmãßig angebracht und stãnatig betriebs-
fåhig sein, sie dùrfen weder verdeckt noch verschmutzt sein. Hier-
bei sind die worte "ståndi9 betriebsfåhig" von besonderer Be-
deutung. Diese Forderung gilt sowohl für die vorgeschriebenen wie
frlr clie zulåssigen Beleuchtungseinrichtungen. sie dürfen demzu-
folge nit nachtrågIich angebrachten Fernscheinwerfern, Nebelschein-
werfern, Nebelschlu8leuchten usw. nicht einmal herumfahren' wenn
sie nicht angeschlossen sind unal nicht brennen.

scheinwerfer können sie den Nebel "untelstrahlen", weshalb unter-
halb aler stoßstangê angebrachte Nebelscheinwerfer einê bessere
wirkung haben als oberhalb der Sto6stange angebrachte' Natùrlich
sind clie tief angebrachten Nebelscheinwerfer stãrker 9efãhrdet' wes-
hatb Abaleckkappen hieî mitunter rechÈ nützlich sein kõnnen'

Was stehtwo?
Fast vierzig Motorsportler, clie I7 Teams bildeten, hatten am Frei-
tag, 4. Septenber abends zeit und Lust zu Bernhard Eilertrs Pfiffig-
keitsfahrt zu starten. Die vertangte Pfiffigkeit bezog sich natürIich
in der Hauptsache auf clie Streckenausarbeitung. Iver die dann richtig
Ín Staaltplan hatte, der konnte eine staaltralLye mit Bil¿lschikanen
fahren. Die Bitder auf der Einführungs- und schÌuss€tapPe brachten
dann auch ¿lie Entscheidung. zwischen diesen EtaPPen war aber zwei
stunden lang knallharter orientiêrungssport am stadtrand von Múnchen
geboten. Man konnte vor alIen feststellen, wieviele ungeteerte Stras-
sen in München noch vorzufinden sind.

Beim zusamnenzählen ¿ler Pfiffigkeits-MinusPunkte ergab sich dann
folgende Reihenfolge r

Von der vorschrift,
nicht verdeckt sein
dÍngs eine Aus-
werfe¡ dürfen mit
geschützt werden
Seite 123). Für
fer d.ùrfen keine
det rerden.
Und nun zu den
noch zusâtzlich
fen und fúr uns

Nach $ 52 ,Abs. 1

Ieuchtung de¡
Nebelscheinwerfer
gelben LIcht ver-
fen nicht hõher ange-

!J

min
L2

t6
18

24

t4
29

l5
225

44L

52

56

58

74

114

t49
225

295

67L

da8 scheinwerfer
tlúrfen, gibt es aller-
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Fr1. oszwald/ThaInair
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Naumann/Naumann

' SK's Bi
opel-Kadett o 40

RenaultR12 0 40

sirûca lloo 10 3o

BMVi 1600 30 20

FiaÈ 4O 60

BN|W 2002 20 100

BM9r 2000 L20 90

BMIV 1802 lO 50

Ford Esc. 14O 90

Pun k te

serienmå8igen Hauptscheinwerfer.
Die Nebelscheinwerfer dútfen nur zusammen Eit deE Abblendlicht oder
d.en Begrenzungsleuchten (Stanillicht) brennen, wodurch gteichzeitig die
cewåhr gegeben ist, alaS ¿lie schluß- und Kennzeichenleuchten auch ein-
geschaltet sinal, wird nur ein Nebelscheinwerfer verwendet, darf dieser
nur in verbindung Bit dem Abblendlicht brennen. Dies gilt auch' wenn
zwei Nebelscheinwerfer angebracht sind, die weit zuf Fahrzeugmitte zu
angebracht sind..
Nebelscheinwerfer haben nur dann den 9rõßtnöglichsten Nutzen' wenn
der Fahrer nicht alurch Licht irritiert wirdr das nach oben in den Nebel
hineinstrahlt und vor den Augen des Fahrers die gefúrchtete "weiße
wand', aufbaut. Diese "wei8e 9¡and" entsteht durch das nach oben ausge-
strahlte Direktlicht der Abblend-Glühfãden.

Damit die Nebelscheinwerfer voIl wirksam werden, muß also das Ab-
blendticht ausgeschaltet sein und es sollen nur die Begrenzungsleuch-
ten brennen. Díese schaltung ist aber nur dann erlaubt, wenn der áußere
Rand der LichÈaustrittsflächen nicht mehr aIs 400 mm von der breitesten
SteIle des Fahrzeugumrisses entfernt ist'

In cegensatz zu Fernscheinwerfern sollen Nebelscheinwerfer so tief
wie nögtich angebaut fterden, da der Nebel nur selten bis ganz auf die
Fahrbahndecke hinunterrej-cht. DuIch die tiefe Anbringung der Nqbel-

Lang/Merckens a. d. w.

Bubtak/Itôf ner a. d. $7.

Schnell/rvestermann a. cl . lV.

Kolb/sterr a. cl. w.

Nagel-,/FreÍsler a. ¿l . vÍ.

sterr,/Fellinger a. d. vl .

ausgefalle.n sj-nd die zwei Teilnehmer GIober und Gandlgruber
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lich nach wesentlichen Bestandteilen einêr Ver-

Rallae
anstaltung ' wíe z.B. gewãhrte Karrenzen, gefor-
d.erte schnitte etc. Gemischtes Gefìlh1 auch der
Angabe des erforderlichen Kartenmateriales
(nur drei Topos) entgegenbringend, nahe Ean

eben doch teil und erlebte dann die Bombenüberraschung'
Eine Klarsichtfolie auf Topo, die an Exaktheit nichts zu wùnschen
úbïig tieß, eine harte aber klare streckenfùhrung"lie zKrs standen
dorÈ,wosieangeqebenwaren,sinnvollaufqestelltesK's'ltnnõtigwar
eigentlich nur das zíck-zack innerhalb von ortschaften, das bei einem
grðßeren Starterfeld hãtte zum Problem werden können'
óas ergebnis war dann auch kein zufãlIiges, es haben sich die besseren
Frantzer mit den hårteren Dreckspezialisten durchgesetzt. Eine ver-
anstaltung' d.ie weiÈ weit besser war, als man erwartet hatte und die
es unbedingt verdient hat, im kommenden Jahr besser besucht zu werden.
Man solIte eigentlich Erstveranstaltungen gegenùber nicht so vorein-
genommên sein.

orienti e f der RalI aft Rosenhe , L8.9.r97L

Die junge' aktive Rallye-GemeinschafÈ Rosenheim veranstaltete lhren
ersten Orientierunqswettbehterb- vlie von erfolgreichen RaIlye-Fahrern
eigentlich nj-cht anders zu erwarten war, eine tip-toppe veranstaltunq'
die nur einen Fehler hatte, auf einen Múnchner Pokalrunden-TerBin
zu fallen, ¿len die Scuderia mit einer Mannschaft beschicken mu8te'
Bei den Eindrúcken, dÍe die Rosenheimer veranstaltung hinterließ,
kann man der RGR eigentlich nuï empfehlen, den Mehraufwand und die
Mehïmühen, die ein éenehnigungspftichtiger weÈtbewerb nit sich bringt'
nicht zu scheuen, denn eine Rosenheiner "lnntat-Rallye" wãre bestimrot
etwas.

zunächst einnal möchten wir ltrnen zur Herausgabe lhres
"scuderia- Reportsrt
nachträgIich herzlich gratulieren. Wir wünschen Ihrer Club- zeit-
schrift ein Ianges Leben und eine objektive Berichterstattung'

Und an diesem Punkt Eöchten wir auch gleich eine kurze xiitit an-

knüpfenr denn wir können es bèfn besten willen nicht als objektiv
bezeichnen, renn Sie z.B. in der Nr' 2 schreiben : rrder einzige
einigernaßen Aktive dieses Clubsrr, womit Sie zweifellos unseren
diesjährigen Fahrtsekretär meínen. l{ir wolIen nicht auf die vergan-
g"r"i .t"ni. veneisen, in denen die Mitglieder des ÂC Bavaria wohl

ãie einzigen rirklich aktiven Automobilsportler in Südbayern waren'
sondern allein den unstand anführen, das bisher in jedem Jahr ein
oder zrei ltitglieder unseres Clubs die Àuszeichnung rrGoldenes Sport-
abzeichen des ADACTT in Enpfang nehmen konnten' Sie wissen selbst'
das diese Auszeichnung nur auf Grund rierfahrenerrt Punkte vergeben
rird.InzYischenhabenwirsechsTrägerdieserAuszeichnungin
unseren Reihen, der siebte wird es in diesem Jat¡r erhalten'

Auch Sie werden eines lages die Feststellung nachen' daß nit dem

Erreictren dieses ziels die Aktivität bei nationalen Veranstaltungen
nachläßt, daß sich die Mitglieder vietmehr auf einige wenige große

veranstaltungen verlegen und international gesehen war der Ac Bavaria
auch im letzten Jahr iumer vertreten'

llir haben es allerdings bisher abgelehnt' clubfreEde Fahrer unter
unserer Beverberlizenz starten zu lassen' um so den Anschein einer
übergroßen Aktivität zu erwecken' So werden wir es auch in Zukunft
tral ten.
ljir hoffen sehr, daß sie diese zeí:-en so verstehen, wie sie gemeint

sind, vir rollten lediglich eine uns unsachlich ersct¡einende Meldung

rictrilgsteffen und bitlen sie' in Ihrer nächsten Ausgabe eine Berich-
tigug zu veröffenttichen.

Gestatten sie uir bitte zum schluß noch ein paar persönliche tforte :

rtrch meine, wir kännten dem Automobilsport in südbayern besser die-
nen, renn unsere beiden Clubs - auch Íenn uir in manchen Ðingen ver-
schiedener Anschauung sind - von derartigen rrSpitzenrr in Zukunft
absehen würden. Letzten Endes haben wir alle das gleiche llobb¡r' der

einebetreibtesso'derandereso.wersichzulhnenhingezogen
fiililt, soll t'litglied bei der Scuderia werden, wer zu uns tendiert'
sol1 Uitglied bei.n ÀC Bavaria werden' L¡enn wir diesen standpunkt
einnehmen, dürfte beiden seitên am besten gedient seinrr'

AmlO.Oktober SCUDERIÀ SLAIOM

die Ausschreibungen sind unterwegs und sie werden feststellen' wir
waren bemüht, d.ie sPortliche Note zu wahren. wÍr bj'eten Ihnen zwei
Låufe, wovon der bessere gewertet wirtl, weil wir feststellten, daß

die Aktiven Iieber zweimal 45 sekunden fahren wollen, als einmal
90 Sekunden. wir haben auch die Trennung nach serie und verbesserung
vorgienommen, mit dem Étinweis "ohne Anlêhnung an den Anh' J"' denn
nach dieseE ist es ja immer noch mÕglich ein keineswegs '"serienmãßiges"
Auto an den start zu brin,gen. wir werden wahrscheinlich so verfahren'
daß oNs-Gruppe-2-Autos (auch ohne änderungen) aIs verbesserte gelten
z.B. TTS etc. Jeglicire Ãnderungen an Motor, Rãder und Karosserie
gelten als Verbesserung. Unsere Abnahme wird einen schweren Job haben'
viir wÕIlen dami-t dem Nachwuchs der noch Autonornalverbraucher ist
seingchance geben. Eine ldeaIIösung wird es bestimmt nicht sein'
aber erkennen sie uns.'rBemùhen an.

PS. wenn Sie zu unserer Veranstaltung kommen, dann fahren Sie nicht
nur, sondern sagen Sie uns bitte Ihre Meinung (nåtùrIich in erster
Linie die kritische)

!f i1h. ns/ Vorsi tz



Freitagr24.septenberlg?l,19.ooUhr,152TeamssÈandenbereitzur
schnelÌsten und schwierigsten RalIye auf bayerischem Boden, zum Mitropa-
Cup-Lauf, deutschem Meisterschafts-Lauf, zur Internationalên RaIlye Bavarla,
r97 l.
19 Fahrzeuge unter Bewerber Scuderia Mùnchen, darunter einige befreundete
Nlchtnitglieder, dafrir einige Mitglieder unter andere4 Bewerber. als erste
auf der strecke Scherer,/stroppe auf Porsche 9ll S-

KurzetEppe Gaggers - Miegersbach, 1. Ausfall Gerber/ eütinSer lf,f.
LichtBâschine alefekt. vor sonderPrrifung 2 steht Servi'ce
Naunann/Naumann und ttlitarbeiter schon bereit, es gibt ¿len 

All[G bersten sprit und den ersten Kaffee
Euglfing war nicht zu schaffen, Flurschaden Ìiber Flurscha- RAttYEden, den Fahrern ist eine Forstgehilfenlehre anzuraten'

Kesserbers, es resnet' oPtinaler Drift in sefåhrliche" BAUARIA
Kurven, anschließendt NebeI auf der Kurzen von wallgau
nac.h vord.erriss. sonderprüfung 5, walch/Rothfuß begraben ßn
miÈ zu viel Gas auf feuchter straße aIlê chancen auf den
von thnen angestrebten MitroPa-cuP.

son¿terprùfung Tatzelwurm und wieder Eit Nebet' Drei KurzetapPen in und

um den Eochstãtter Forst, wie hãtte nan diese -und dazu noch mit Nebel-
schaffen sollen? !

Sandbahn Plattling, etwas zun SPielen' schuster
auf Porscl¡e dlrittbeste Zeit im Gesamt, sonder-
prúfung Obermoos, rund um den Baggersee, niemand
wollte baden, obwohl doch Fernsehen und v¡asser-
wacht auf diesen mutigen Teilnehmer nit 9roßer
Ausdauer warteten. D!. Kriegelsteiner war hier
mit ilefekten Stoßilåmpfern fast der schnellste,
er erreichte springend fast bêste zeiten'

zK 34, verlaan/verlaan unterstùtzten nit schoko-
Iade und Keksen die Rallye-Fahrer.

vor der Ietzten sonaierprùfung wieder unser ser-
vice Naumann,/Naumann eÈc. mit bester technischer'
moralischer und seelischer Unterstützung'
Schuster/Schenk nach schneller Kurve úit einem
neuen Porsche-desi9n, trotzdem geht die Fahrt
nach fùnf, nit Ausbeulen beschåftigten Minuten

weiter.
Im Ziel gabIs wle¿le]i einmal den obtigatorschen Raltye-sekt, etwas Sauer'
aber bessèr aIs gar keinen' denn das hätte den Ausfalt auf dieser harten
aber gut und siche! organisierten Mùnchner Rallye be'leutet'

Fazit: Training und Service sin¿l auch nit clem besten Gebetbuch nicht
aufzuholen' 

w. schenk

DankunserenWolfifürseinenBavaria-BerichtausilersichtderStart-
nuEûer 10.
ung.reVorschauaufclieRatlyeBavariawarhinSichtlichderzuerwarten-'
d'enstreckenhãrterichtig.InenbetrachtderBedeutungdieserveranstaltung
hat dfe TagesPresse ausführlicte Berichte gebracht' weitere werden in der
ei¡schIã9j-gen FachPresse folgen.

..immer und überall

Scuderia und RaIlye Bavaria, Atlgemeines und Sesonderes

25 Scuderia-Mitglieder (echte) am Start, mit viel Hoffnung aufs
Ankommen und wenig Hoffnung auf Erfolg, bei der Besetzung

9 Scuderia-Mitglieder (echte) waren als Funktionãre dabei und
erfüllten 12 Funktionen

3 Scuderia-Service-I,eute im VW-Bus unterwegs

7 Scuderia-Mitglie¿ler, einschl. eigenem Photografen, waren als
zuschauer am start, auf der strecke und am ziel'

44 Scuderia-"LeutIein" bei einer Veranstaltung mehr als 2o stunden
auf den Beinen,

z Ratl

Danken nöchten wir unserem clubeigenen Service, made by Naumann' der
quer durch das ganze starterfeld, von schererr (Nr.5) bis Ritter (Nr.I53)
betreuen mußten. Erste Funktion: Schleppdienst fùr Gerber's NSU. Bei
seinen spåteren Standorten gings dann rund, einige AusPuffanlaqen wieder
hochbinden, Schusters Porsche war pIótzlich einãugi9 usw., helfen konnten
sie imuer.
Verzweifelt wåre der gute Axel aber fast, als o.K. kan und Beifahrer
Eilert gestikulierend Räderwechsel verlangte, das Rad dahin und das dahin,
und das dort runter und da rauf usw., es hat sich anqehðrt,als hätte
das Auto acht Råder, aber es war dann doch nur eines, das montierÈ werden
mußte, dann war für o.K. wieder alles o.k.
Der ausgefallenste wunsch, cler erfüIIt wurde, einen Kamm für den 67er-co.

Außer unserem eigenen Naumãnner-service wurden einige durch Autohåndler-
seïvice unterstützt. OPel-wickenhåuser betreute vorzüglibh! Der ErfoIg
konnte da nicht ausbleiben' 4 tlooer Kadetten am start und. im ziel mit
dreimal Go1d. und einmal Silber (gemeint sind. da nur die scuderia-Kadettrs)

BMÍ¡t-Abtúayr betreute die Autos von Koltin/Bezdek, Kolb/Sterr und Sterr/Fe1-
linger, die auch alle ins Ziel kamen und einmal GoId und. zweimal Silber
machten.
Unser eigener Service hat ribrigens für seine Schåflein gebraucht:
26o Liter Benzin, 25 Semmeln, ein Kilogranm wurst, I Thermosflaschen
Kaffee.
Ein Beifahrer (der, mit dem Kanm) hatte sich ein Bier best.ellt, auf das
er dann verzichtete u'¡ den greifbaren Klassensieg nicht zu gefåhrden.

Lobend erwåhnen mússen wir vor allem unseren sogenannten "schônen" SchoIz'
der mit seinem exakten streckenbuch fúr vieler die keine Trainingsmöglich-
keit hatten, d.ie Basis für ein gutes Abschneiden legte. Die vier kleinen
Feh1er machten ¿lie co's zwar im Monent nervõs' waren aber nicht ent-
scheÍdend. Bei Eeiner StreckenkenntnÍs und mit einem schnellen Doktor,
war dann fast selbstverständ1ich. daß er der erfolgreichste 2. Fahrer
wurde, d i e erfolgreichste Beifahrerin einschließlich der ganzen "der"
innerhalb unseres Clubs wurde aber die Barbarã' Respekt' Respekt!

PS. Die 25 Mitglieder nachten l2x Gotd (davon 7 Klassensieger) ' 5x Silber
lx Bronce und 7,qusfälle (nicht Anzahl der Teams, sonder der t"litglieder)

144 Éaa l/u,(a¿¿a '1et(o.t,l.*, /

R4o"t

iÀiì$;\ 8AV;\ßl;\

tlbrigens: die Scuderia-Mitglieder waren richtig im

PS B.c. MehmeI nah!0 an der ersten Verlaan-zK das angebotene Bonbonf
Mehmel an der z\reiten V-ZK"..ach' das ist ja alie zK mit den guten
Bonbon's .." und griff selbst zu.

Goldfìeber

ili
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heißt es in der Scuderia Mùnchen bestinmt nicht, denn wer

Mittrvoch, 29. sept. l9?1, I8'oo Uhr' seit Io'oo Uhr arbeiten iIír an

Seheiß Scuder!a-Re9or!, aI-les i3t fertig' bis auf diese geite' sie soil

einen Bericht ùber unseren tra'fitionetlán $Iies'n-BummI bringen ' llac'í :;ut

zehnstõckigen puscn]{ltr, acht Tassen Kaffee (einer mrt Salz statt : rckeY '
da wurde sogar der Report sauer) soLIen wir über's Saufen schreibenl

Al-re waren uo Süwindlcrrsdrrülrer unse:e Freunde aus Gauting ' àet Hè'tnut '''at

vieLreicht 'îiiîäiõúftg eine L¿che' unsere Freunde vom AcB' die

Aigner ciseLa ni-t ¿em-"iãinànn, cie bei--der Bavaria schon die Iustigste

zK waren, so rein .å"n a.t Motto Gulen Abgnd, ll¡übofn ursp.inqLich wqarens

vier Tische, aber bei der Pünktlichkeit dár Scuderianer konnte nur bej

dreien die Reservation aufrechterhalten werden' Diese drei Tische waren

volrer Kûnlf¡Sle, "t-ãï,-.i' i"st einem Am¿¡Seßt001 ' Am risch arei DefT'Sinn

;I.: I : " :liïl ;i,: : ¡. rl-þþ,g _. : i r, î : : 
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Einige kamen später, mit der Begrüßung "Sidn lllgo ìþr' '' Wf stimmt' das waren

auch einige. Spãter- kamen dann die nùchternen zweiten Hãtften' denen nan

nur sagte:,,1h. llünist.etenga{undmsrd6,gnårlþeFru' Es 9ab soqar wei!che' ciie haben

sich echt ti¡er uotoîåËã?f;"tutrtalten' pfeui! Die håtten-Iieber Fressen

soILen, es bLieb ein Hendlgutschein ú¡rig, sonst ginq alles auf' auf ging

und davon auch der Karli, der nußte t-ul Raus ins Crüne - querfeldein' ' kam

wieder und. meinte schön,weil'sKO5þflOS --

I
kennt sie nicht,

unsêre ganz heißen Rallye- und sIaIom-Anazonen, die chTiSta' die Barbara'
die Lisa. Aber wir habên noch nehr, vietleicht ist es rhnen schon aufge-
faIlen, daß ctie erfolgreiche scuderia-Pokalrundenmannschaft bei der
orientielungsfahrt des Mc Neuhausen (Eit Ilesse-Hãrte) mit Frau zbinden,
Flau NauDann und Fr1. Oszwald nur Damen am Steuer hatte'

!... und wenn wlr schon bei Mådchen sind, haben sie eigentlich den

"Co-Pilot" gelssen? In einen Bericht ùber Mãdchen mit Mãnner-Eobbies
kaE eine Reportage über die Rallye- und Rennfahrerin christa schiller'
mlt Bildern vom wallberg-Rennen und ihrem guten Abschneiden'
Ist atoch schön, nicht wahr, aber nicht für die christa, und das hat seinen
guten Grund.
Àls sie sich am
Mutti schlller,
d.afür eLn neues
die liest den c
das ist ilie Mut
usw

Nùrburgring dreimal ùberschlug, mußte sie ihrem Sponser'
versplechen, daß sie keine Rennen mehr fãhrt und bekam

Gefåhrt. Fernab in Schorndorf ist aber eine sekretãrin'
o-Pilot und stùrmt voll Freude in das Bìiro ihrer Chefin'
ti schitler' ".. was haben sie fùr eine berühBte Tochter

Da war's natûrtich Passierit, seÍtdeE versucht ¿lie Ðoktor Christa zu-
samBeD miÈ angelobÈen winfrie¿1, der Mutti klarzumachen, da8 ein Berg-
rennen kein Rennen ist, sondern au-f Geschj'cklichkeit beruht ""
Das tutts aloch auch!

Er war aber nicht allein'
auch d!e anderen meinten
die

Er läutt ünd läuft ünd läuft - und später kanen dann

Krcislauf-
Eerbert RiÈter:
Gerd ¡Íutz:

3x RaIl-ye Bavaria, 3x GoId

3x RaIlye Bavaria' 3x nicht angekomBen störungen
Die Hej-di, die auch dabei war,
mit der kleinen Kasse, ohne
Profit. reine SeLbstkosèn, hat
gedichtet, das tut sie nur, wenn

ltroúl'lei¡l
(zu deutsdl: spot-l¡ght)

Es b1ùhte der Flachs

wie immer, vor jeder veranstaltung'
scherel meinte, was !{alch-Rothfuß geben' wenn
er dich in Eoblweg vor den Munari ¿lreht' nit
verlaan wurde qehandelt, was es kostet' wenn die
Uhr ausfå11t und Handeintrag erfo19t, den
sven FriedI wurde versprochen, da8 sie ihn die
Uhr zusammenfahren usw-

Man kennÈ sich. scherzt und froiLzeL:-, vergißt
aber dabei Leute, die das tierisch ernst nehmen
und sie haben recht, daß sie alles ernst nehmen'
denn sie tragen an diesem Tage die qrðßte verant-
wortung.
wir bitten Sie' halten Sie lhre lustigen Stories
zumindest vor der jeweiligen Fahrtleitung zurùck'
man sollte Fahrtleiter nicht nervðset' nachen' aIs
sie berechtigter und erklårlicher Weise ohnehin
schon sind' sie sind die, die am wenigsten von
der Veranstalt.ung haben, weniger als jeglicher
streckenfunktionår usw.

Wies'n-Bumn'l

Auf der wièse rund,
ging es zu ganz kunterbunt
CLubnitglieder, Gåste, Freunde
und ej-n Bier, das nur so schâumte,
alle aßen Flattermånner,
in diesem zelt ein Gericht für Kenner'

witze, Schreien. Lachen, Singen
und die Maßkrüg hell erklinqen'
Partnwerwechsel da und dort'
eine geht nit?m andern forL,
wiele auf den stillen ort,
fúr Damen dreißi9 Pfennig
verglichen zum Bierpre!s ist das wenig

Die Musik schweigt, Cas Licht ist aus
die Ëéisten gehen jetzt nach uaus
und schlafen ihre Råuschlein ausl

Das Allerletzt€
auf der vorletzteñ Se¡te

^



Der Kommentar

In unserem ersten Report sind wir auf
das Problem slaIoE eingegangen und
zwar sehr deutlich (manche sagten:
unverschãmt hart) . viele gaben uns
Recht, vor allem die aktiven Fahrer'
Àuch die Clubs, die anschließend
SIalom' s veranstalteten, reagiÊr'ten;
aler MSC Germering betonte in seiner
Ausschreibung, daß es kein Geldmacher-
s1alom ist' der Gold-Slalom wurde
entgegen der Ausschreibung und einer
tanõjanrigen Tradition doch nur mit
Einfachstart in aler KIasse und einer
se,paraten Mehrf achstarÈer-Klassè
durchgefùhrt.

Der AMc Ebersberg, der MSC Landau
und d.er Ac wei6-Blau Mrinchen ver-
zichÈeten wie schon in den Iétzten
Jahren auch auf alie MehrfachsÈarter-
Klasse, eben'sb der bevorsÈehende Berg-
slaIoB des Mc Rosenheim' Diese clubs
geben seit Jahren schon ein gutes
seispiel fúr sPortlich korrekt aus-
gerichtete veranstaltungen'

In unserem sePtember-Iteft erschienen
dann die "Gedanken zum Slalomsport"
von simmerl. Kein Pseudonym' sondern
ein SPitzname' in Ableitung voo fast
jedes Wochenende siegreichen Traber-
ú..g"t sinmerl, fùr einen ¿ter erfolg-
reichsten slalomfahrer der letzten
Jahre. wenn man in einer saison bei
25 SIalonstatL's 22 siege erringt,
selbst mitder Ausrichtung kleinerer
und größerer veranstaltungen betraut
ist, alie Problene also auch von der
veranstalterseite her kennt' ist man

prådestiniert wie kein anderer, Vor-
-schlåqe fúr eine dringende Reform im
slalonsPort zu machen'

Sehr erfreulich' daß man sich in der
Sportabteilung des ADAC Gau Súdbayern
bãreits de.s Problemes. angenommen hat'
noch erfreulicher aber die Vorschlåge
tler RGR und des MSc watdkraiburgers
Lod.e, sich zusammenzusetzen' Das wåre
der erstê wichtige Schritt'

F.L.

Aussenseiter' die es nicht bleiben
Iassen können, wird es aber auch
weiÈerhin geben. Für die einfùhrenden
worte zur Siegerehrung ist ihnen dann
¿lie gehõrte Ausrede zu enPfehlen: "'
..oti"t. clubmi!glieder mußten ja
heuer auch bei Slaloms- mit Mehrfach-
starts fahren ... - (mußten sie???)

So nimmt's bestimmt kein Ende

Ihre GiftsPritze

Sie und Er'

sind. verantwortlich,
Außer ve,röffentlicnten Briefen' oder
uns eingésandten Berichten' die dann
namentlich giezeichnet sind' ist für
den textlichen Teil nach wie vor
Frau Heidi Verlaan und tlerr Franz Liebl
verantwôrtlich. Kommentierungen und
Beïichte sÈelIen also deren alleinige
Ansicht dar' die nj-iht unbedingt immer
ttie offizielte Meinung der Scuderia
München sein muß.
sollten sie.manchmal anderer Ansicht
als der RePort sein, gehen Sie bitte
nicht auf tt="t. kleinen Måctchen 1oß'
sondern sprechen sie mit uns selbst'
oder schreiben sie uns'

Berichtiqung:
wir haú; fn unserem letzten Heft die
Notiz gebracht. da8 ein sPortleiter
in sachen Slalom anderer Ansi'chÈ ist
als wir, nit der Bemerkung' sein club
habe an 5. SePt. einen S1alom'
unsererû Informant'en ist ein bedauer-
licher lrrtum unterlaufen; èr konnte
das BrúderPaar Lode nicht unterschei-
den. wir möchten hiernit richtigstel-
len, daß der club des llerrn Arnulf
Lode an 5. septenber L97L keinen
slaLon hatte.

Folgendes soll .
auch nicñt wahr seln
es stimmt nicht......

daß ¿ler Scuderia-Report alles bringt'
was er weiß,

da8 die orientierungsfahrt der scuderia
Mùnchen an 23- Oktober nur etwas
für RallYe-Asse wãre'

daß clie GifÈspritze ab sofort ihr Gift
nur noch gegen RezePt erhâlt'

d.aß Frau Elisabeth Loibl einen Fahrer-
lehrgang abhãIt, an deB auch die 

r

Herren SPortfahrer teilnehmen dúr-
f en,

daß die Scuderia-Damen im Club wie
Mãnner behanalelt werden,

¿laß ein bekannter Scuderia-Fahrer seint
scharfe Nockenwelle gegen eben-
solche Freundin tauscht'

daß viele nicht mehr mit uns reden
un uns mehr zeit fúrs RePortmachen
zu lassen

W¡r frisieren
lhren OPEL-Wagen

und betreuen Sie
beim Motorsport

Als a I lei n i ge Vertra gs-Werkstatt der Stei n metz-Auto-
mobiltechnik GmbH in München verfügen w¡r über ein

reichhaltiges Rallye-Zubehörlager und führen mit

geschulten Spezialisten alle Tuning-Einbau- und Ein-

stellarbeiten für Sie aus.

Testen Sie unsere getunten Vorführwagen bei einer
Probefahrt und lassen Sie sich von unserem Fach-

mann sportlich beraten. Wir geben die von uns auf

Rallyes gesammelten Erfahrungen gern an unsere
Kunden weiter. Profitieren Sie daraus!

Wlckenhäusere Sportzentrum für OPEL-Fahrzeuge in München

Schwanthalerstr.36 NäheHauptbahnhof s5589f 1OPTL
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Scherer fåihrl selber.
Mon siehtt on seineln Angebot:
Hier spiegelt sich die Erfshrung wider.
Bei outo.sport.scherer gibt's olles,
wos fürs Auto sinnvoll isÌ.
Und wqs ein Auto sportlich und sicher mocht.
Hier sind ein poor Beispiele:

Scheel und Recoro Scholensitze. Britox Hosenlröger-
ourte-Glorio tonzo feuerlöschêr-UDO Coch¡¡t-C¡b¡é-
ünd ilorcholscheinwerfer und Grúndig Autoiolios.

oulo.sporl.sch erer. m Ünchen
Humboldtslrosse 3O Tel. ó5 3ó 84 und Ampfingstrosse 35 Tel. 40 3134

SCUDERIA-REPORT
BooO München 90, Deisenhofenerstraße 37

Wenden Sie sich in all-en Fragen zum und" um d"en
Cl-ub SCUDERIA witimCHntq EV an seine offiziellen Ver-
treter:

T,iebl îranz
Schuster Günther
\Ierlaan Heide
llha,mair Rainund,

loibl Elisabeth
Eilert Bernhard

CT,UBA.BENDE:

jeden ersten und d.ritten Dienstag im Monat im
Amberger Hof, München l, Corneliusstraße 2

und Freunde unseLes clubs, der oktober ist vorbei,

leider odex gottlob,wie Sie wollen. Der Monat mit

den meisten MotorsPortterminen in klein unil groß war

fast so etwas wie ein Scuderia-Monat.

Bavaria-Müdigkeit und ¡vies-n -Bumm-1 waren kaum äbel-

wunden, Cler ReporÈ war auch pìinktlich draußen, ging-s

schon wiedeÌ mit. vollem Ernst weiter.

Scuderia -clubabend kurzfristig in einen DSK-Informations-

abend umgemünzt, dann slalom' nach de! Richtung, für clie

wir stãn¿lig plãilierten, die Nachtorientierungsfahrt Eit

einer Tej-Inahme an Quantitãt und Qualitãt' wie wir sie

selbst nicht eÌwartet hatten

Renn- und sportrragenausstellung in Ebersbe¡g, auf der

zwei Scuderianer drel Tage lang werbedienste fùr alen

DSK leisteten.

Daß alas ebenfalls für okÈober vorgesehene Fahlertlaining

auf de¡ saddbahn in Plattling, in den November verlegt

wurd.e, haben wir dann nur noch als angenehm empfunden.

Ehe die große Pause von fünf wochen begínnt, werden wir

uns auf einigen kleineren aber sicher interêssanten rvett-

be$erben nochEals sehen und bekåmpfenr'sie und die Mit-

arbeiter Ihres

Scuderia Rèportes

auano¿ht*

: îd.a.. ûú,-- ç,

ê€

ø

Nòvember lg'íl

(* 0*¿

(1. Vors.) Te1.
(2. vors. ) Tel.
( scrratzn. ) Te1 .

(Sportleit.)Tel.
( sctrr:-f tf . ) Te1.
(Verkehr) f ef .

2654oo/265755

565205
162036

3894205
6t4947
2484652

ó
t)qr\
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TERMIN was ist,
was war,

ERFOLGE Cler

Ir.A'LENDEB

iiendl-Fahrt l'1SC-Süd München

2. Renn- u. sportwagenausstellung Eggenfelden

Herbstprùfungsfahrt SFG TrosÈberg

Nachtorientierungsfahrt "Auf I{iederseh'n" Àc Bavaria

SlaloÐ des -MSc Am Tegernsee (WaIlberg-Pãrkplatz)

Nachtorientierungsfahrt MSC Wildenroth

3. Mini-RallYe ACTT

Orientierunqsfahrt AMC Gauting

"Saison-FinaIe" Hockenheim

orientierungsfahrt MSc-Süd München

L./2.to.7L

RIA-Mi lieder

¿lte-RaIl hen -wi en -Bud t3-4. LI
( _? I l

6. II.
6. II.
7. II.

r3 . 11.

21. 11.
27 . /28.Lt
tL - L2.

scherer R. /(wur
ThalBaiz R. / wu

Sportliche Prrifungsfahrt Stuttgart

(seegerer U.) / Eil-ert B-
Kollin N. / (RõaleI K. )

BerrEann w. / Dt. Schiller Chr.

vt

G
th
tz

Ope I -KadeÈt
ope I -Kadett

Opel Ascona
Bt'rw 1600ti
Lancla 16ooEF

l6SGolCt Ks

co 1d
co 141

Bronce
Btonce

9,/Lo.Lo.7L

L6./t7-lo.7r

30. /3L. IO.71 DMv

23./24.10.7r DMv-

Neckar-A1b-Ra11Ye, Nür tingen

Herrmann w. / Dr. Schiller
Gerber K.-Il. / scherer R.
Bender i{. / scholz fi.
Eesse E. / snolej w.
Thalmair R. / Eilert 8..

(Klemenz .o!K. ) / wutz G.
zbin¿len E.va / wutz Ê.
Freisler J. ,/ (Nagel M. )

Ritter H. / (Bezdek G.)

chr.

iser Karl

Kollin N. / Eerrmann w

-odenwalal -Ra1 lYe

candlgruber F. / Eilert B.
Freisler J. / Scho1z H.
Eerrmann w. / Ðt. schiller ch

opel Asc.19
NS{J I2OO TT
BIUW 2002ti
opel Kadett
opel Kadett
BMW 2500
opel comm.
Peugeot 5o4
opel Kadett

Opel Àsc.19SR
Peugeot 5o4
Opel Asc. l9SR

silber 5-G
cold KS
cold KS
Silber
Silber
Si lber
s i lber
Bronce
Bronce

Br.{fl 1600 ti Bronce

S i lber
Go 1d
S i lber

wichtigsteÏ Têrmin d'es Jahres I971: Dienstaq, T. Dezember I97l

Anmeld.eschluß fùr die Punktemeldungen fùr die Spor¿Eeisterschaft
und das Scuderia-Leistungsabzeichen' Reichen sie Ihre Punktemel-

dungen bis spãtestens zu diesem Termin an den Sportleiter ein'

Es zåhlen alle Ihre Ergebnisse ab 1' Dezember l97o (bzw' ab

Eintritt in den club) ;is einschließlich 3o' November l97l ent-

sprechend den Wertungsbedingungen' Auch wenn Sie erst kurze
zãit ¡ei uns sind und erst zwei oder drei veranstaltungen ge-

fahren haben. rêichen Sie lhre Meldung ein' !'Ùir brauchen sie fùr

unsere Erfolgsstatistik'

Clubmitglieder, die thre Punkte vom letztên Jahr noch-nicht an-

gemeldet haben, konnen dies selbstverståndlich nachholen' diese

Punkte werden aber selbstverståndlich nur fùr das Leistungsab-

zeichen gewertet -

sollten Sie irgendweLche Rúckfragen hâben' wenden Sie sich bitte

ausschliel-1lich Cirekt an unseren Sportleiter'

BAVARTÀ-CUP I97I
Durch itrren zweiten Platz bei der scuderia-Nachtorientrerungsfahrt
konnten die Brüder llutz auf d.as führende TeaB Krisam/Huber noch weiter
aufschließen. Allerdings wird im Kampf um den ersten Platz nur noch
d.er Jìfngere, nãnlich Erwin flutz eingreifen- Nur wenn das TeaÐ Krisan/
Huber sehr großes Pech beim letzten Lauf zum Bavaria-cuP, der Nacht-
orientierungsfahrt "Auf Wiederseh'n" des AC Bavaria, hat, kðnnte der
Senior im Orienberunqssport Wutz Gerd (oder Wutz der ältere) noch auf
den zweiten Platz hinter seinem Brúderchen kommen.

was sonst noch war:

Scherer föhrr selber be¡ .7
ton siehtts on sc¡ncn Ergcbn¡gscn
Hier sp¡cgclt sich die Erfohrung wider.

5

4

An Sonntag, 14. November l9?I, Beginn 9'3o Uhr veranstaltet
die Scuderia München ein clubinternes Fahrertraining auf der

sandbahn in PIattIing. Pünktliches Erscheinen ist fúr ¿lie Teil-

nahne vorausset'zung- Die Sandbahnmöglichkeit (ursPrüng1ich fûr

3t. oktôber, aber wegen eines Fußballspieles verschoben) hat

sich am zweiten oktoierclubabend durch telefonische Vereinba-
t;"g tta dem Bahneigner ergeben' Nach der am Clubabend er-
folgten spontanen uåfattg von 40 Teilnehmern' war eine weitere
Publizierung nicht mehr nötig und mõglich' da die Teilnehmer-
zahlbeschrånktbleibennußte.DiêangenommenenNennungen
werden aber als verbindlich betrachtet'



VERKEHR

Fernlicht-zusatzsche inwerf er Die Herausforderung

an Sie
Wissen
ist?
Sie
Der

Bitte wenden Sie
¿lirekt an den von

man

sich
uns

Für die Ànbrj-ngung der gesorderten Fernsche.inwerfer gibt es nur
die Vorschrrft, daß die untere Spiegelkante des Scheinwerfers
nicht nehr al-s looo nm':ber der Fahrbahn liegen darf und daß die
Scheinwerfer glej-chen Abstand vcn Cer Mittellinie d.er Fahrzeug-
spur haben rüssen.
Normalerweise wird man die Fernscheinwerfer aber so weit wie mõ-o-
lich auseinandersetzen, damit man schon gleich vor den wagen eine
mðglichst breite Seitenstreuung des Lichts erreicht.

Bei manchen Fahrzeugen ist die stoßstange so d.ùnn und die Stoß-
stangenhalterung so schwach, daß man die Fernscheinwerfer nicht
daran ßontieren so11te.
Die an der Stoßstange befestigten scheinwerfer und damiÈ die Licht-
bùndel schwingen nãmlich dann so stark, d.aß der sinn der zvsãtz-
lichen scheinwerfer,eine grõßere Lichtausbeute, fast illusorisch
ist. Eine besondere, für die Anbringung von Nebel- und Fernlicht-
scheinwerfern geeignete Halterung hat sich hier bestens bewãhrt-

Außerdém sollte der Durchmesser der Scheinwerfer so groß wie mô9-
lich sein, denn je grôßer die Lichtaustrittsöffnung i'st, um so
grõßer ist die Rej-chweite des Scheinwerferlichts.

Frir dj-e Fernscheinwerfer sind mehrere Schaltungsarten gestattet:

Die besonderen Fernscheinwerfer werden allein frir die Fahrbahn-
beleuchtung benutzÈ.
Ðie besonderen Fernscheinwerfer werden zusammen mit alem Fernlicht
der Hauptscheinwerfer frf,r clie Fahrbahnbeleuchtung benutzt.

Die besonderen Fernscheinwerfer werden zusammen mj-t dem Àbblend-
Iicht der HauPtscheinwerfer fúr die Fahrbahnbeleuchtunq benutzt'

Wãhrend. die erste schaltungsart bei jedeID Fahrzeug eingesetzt wer-
d.en kann, erfordern die schaltungen nach 2. und 3- leistungsfãhige
Lichtmaschinen (mõglichst Drehstrom).

Und nun die Anwort auf ilie iE ersten scuderia-Repo¡t gestellte
Frage, wieviele Scheinwerfer ein Auto nach vorne haben darf:

Neun Stùck !

1. Ðie serienmãßigen Scheinwerfer für Fern-und Àbblenallicht,
2. zwei zusãtzliche Fernscheinwerfer,
3. zwei Teillichtscheinwerfer,
4. zweí Nebelscheinwerfer,
5. Ein Suchscheinwerfer,

Bein Teilfernlicht wird die Techte straßenseite mit vollem llern-
licht ausgeleuchtet, während die linke Straßenseite nur im Ab-
btendlicht lieqt. Es wurde 1959 zuqelassen, hat sich aber nicht
durchgesetzt, obwohl es auf straßen mit Gegenverkehr bestinmt seine
vorteiLê hat.

alle, Mitqlieder und Freunde der Scuderia Múnchen-

sie eigentlich wie akti-v und erfolgrreich unser Motorsportclub

gfauben, es zu wissen. dann raten sie mal schÕn mit-

Scuderia-Report schreibt einen wettbewerb aus, bei dem Sie raten,
schåtzen oder sonst wie angeben sollen:

1. VJievieIe Rallye-starts (genehmigungspflichtige)
hatten die Mitglieder der Scuderia Múnchen ê. V'
vom l. Dezember l97o bis 30- November L9-lL

wieviele GoId-Plaketten haben sie bei diesen
Starts errungen.

Die richtige za]n:- wird vom sportleiter auf Grund der Punkteanmeldungen
der Mitglieder ermittelt.
Die der richligen zahl am nãchsten komnenden Einsendungen erhalten
hochprozentige SachPreise. Derjenige' der beide zahlen richtiq tipþt
erhãlt außerdem einen Bargeld-Prej-s in Hõhê von DM loo'--

Ihr Einsatz, eine frankierte (-.25) PostkarÈe an den SCUÐERIA-REPORT
8) Mìlnchen 9o, Deisenhofener Str. 37

Einsendeschluß ist der 3o. November 1971 (Datun des Poststempels)

vorstandsDitglieder der scuderia München e.v. können nicht teilne

2

2

xl
/rd

Briefe und Anfragen, die uns erreichten:

Iaufend erhalten wir Anfragen nach Ausschreibungen für Veranstaltungen'
die nicht von unserem club durchgeführt werden, nur weil wiI eine Termin-
rf,bersicht bringen.

In einem FaIl hat uns die Nennung fùr zwei Veranstaltungen gesantlt.

in a1len Fragen zu veranstaltungen die dritte machen,
in der Terminúbersicht angegebenen veranstalter-

auch eine Anfrage (mün¿llich)

ich wolIte heute morgen meine tågliche Pille nehmen, beim versuch' Milch
nachzutrinken. ist sie mir aus dem Mund herausqefallen, in ðie Milch-
flasche hinein, was soll ich tun.
scuderia-Report hat empfohlen, schnellstens die ganze Milch zu trinken.

Ehrlich, ganz bêst.immt passiert....

'lr':*a-
a40 W
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WæmeÍren Sie? 
,

In den bisherigen Ausgaben des Scuderia Reports versuchten wir
d.ie Probleme des Slalomsports darzustellen- Sie mö9en vielleicht
glauben, wir håtten dadurch noch nicht viel errej-cht' ich bin
aber gãnzlich anderer Meinung. Es sind zwar in der Praxis nur
?eilerfolge aufgetreten, aber es wird ùber das heiße Eisen dis-
kutiert.
Bei dem slalom den die scuderia Mùnchen am 10.10.71 veranstaltet
hat. wurd.en etnige unseïer frìfheren PrinziPien wej-terverfolgt
und neue versuche gestartet.

vJir blieben wie frúher dabei, daß kein Teilnehmer öfter wie einmal
nennen kann- Um aber einen eventuellen Fehler ausgleichen zu können'
wurden aIs Neuerung ftr jeclen Teilnehmer, zweí getrennte Lãufe
eingeführt, wovon d.er bessere gewertet wurde. Wir blieben auctr da-
bei, daß dem Teilnehner für seinen Einsatz ein ordentlj"cher Ge9en-
wert geboten wurde, in Form des Preises. Eine etwas umstrittene
aber zwej-fellos notwendige Neuerung,war die Trennung der Fahrzeuge
nach verbessert und serienmåßig. Die Vorstandschaft und die Mit-
glieder unseres clubs sind sich einig, daß clieser versuch notwendig
und erfolgreich war.
Den Skeptikern möchte ich Eeine Erfahrungen als einer der beiden
Abnahmeprrlfer weitergeben. Die AbnahBe beschrånkte sictr auf iinderun-
gen des Motors, der Råiler und Reifen, und evtl. Karosserieãnderun-
gen. Abãnderungen im Innenraum, rvie Lenkrad oder Schalensitze
blieben unbeachtet, au8erdem stoßdãmpfer.

vlir hatten bei der Abnahme nur viel Fãl1e, bei denen clie von Teil-
nehner angegebene Eintragung abgeåndert werden mu8te. Davon wurden
d.rei Abweichungen bei der Abnahme festgestellt und ein Teilnehmer
der bereits abgenommen war und bei den wir nictrt feststellten, tlaß
das Auto etwas tiefer gelegt war, meldete sich, aIs. ihm bekannt wur-
den, daß auch diese änderung unzulässig ist, freiwiLlig zvÊ umstufung.
Es gibt zweifellos bei der Trennung Ëärtefã11ê, die bei den vêr-
besserten Fahrzeugen starten mússen. Diese Fahrzeugê starten bei eineu
slalom ohne Trennung allerdings auch gegen d.ie suPêrautos. vlenn man

sich als veranstalter Ârger ersparen will, nuß m-an aber bej- der Ab-
nahme korrekt und streng sein.
An dj-e Flerren Veranstalter mõchte ich noch folgendes richten:

Ej_n slalon ist auch ohne Doppelstarter, mit ord.éntlichen Preisen
und Behreren Klassen durch Gruppentrennung mit einem Erfo19 für die
clubkasse (allerclings etvas weniger ) abzuschließen.

S iEmer I

PS. Die Sportleiter der befreundeten Pokalrunde haben auf ihrer

Oktober-Sitzung beschlossen: Für S1aloms åls S¡anderPokalwertungs-

lãufe dürfen keine Mehrfachstarts (auch nicht in separater KIasse)

ausgeschrieben und durchgeführt werden. Erstaunlich und erfreulich

zugleich: nur zwei Gegenstimüen.

deilA weiter

In Orientierungssport sind die Probleme gånzlich anders als
im slalomsport, bedùrfen aber vielleicht noch größerer Über-
legungen. Die Hauptsctrwierigkeiten sind:

1. Starterzahl sinkt,
2. cenehnigungsprobleme ( dieses Problem haben aller-

dings nur verantwortungsvolle Fahrtleiter' ¿lie
sich, ihren verein und die Teilnehmer schützen
und absichern wollen)

Es werden und. wurden bereits viele Überlegunqen in veranstalter
kreisen angestellt , wie man die Starterzahl auf einer gewissen
Hõhe halten kann, bzw. wieder dorthin gebracht werden kann.

Die Gründe für das zurückgehen der Starterzahlen:

1. veranstaltungen von Vereinen die kaum mehr aktiv
sind und nur noch von wenigen Ialealisten hochge-
halten werd.en, ziehen immer weniger Starter an.

2. Es spricht sich j-mmer mehr herum welche Veranstal-
tungen korrekt durchgefùhrt werden, auch dies
schlågt sich in der Starterzahl nieder.

3. Aufgabenstellung und Fahrtunterlagen sincl teilweise
mangelhaft, unverstãndlich und zu schwierig für die
Anfãnger. Dadurch ve¡lieren sie die Chancen gegren
die Erfahrenen und die Lust zum Weiterfahren.

4, Die siegerehrungen werden oft nicht mehr im Anschluß
gehalten. Durch den danit erhöhten zej,Èaufwand sind
viele an der Teilnahme nicht mehr interessiert.

5. Man kann es nicht oft genug sagen, es werden immer
noch zu viele Fahrten durchgefühTt. BekannÈlich ist
ja nur ein gewisses Fahrerfeld vorhanden. Durch die

- vielen Fahrten, teilweise sogar zugleicher zeit, wird
dieses FeId noch weiter aufgeteilt. wùrden sich die'
VeransÈalter etwas beschrånken, kåmen vielleicht
wieder vernünftige Starterzahlen zusammen.

Das am Anfang aIs Punkt 2 aufgefúhrte Genehmigungsprob].eE hãngt
natür1ich auch unmittelbar nit der Anzahl der vera.nstalÈungen
zusammen.

Die Scuderia München fùhrte im Jahr 1971 nur eine OrienÈierungs-
fahrt durch und hatte das ansprechende Ergebnis von 81 startern.
Es geht ja nicht nur um die cesamtanzahl der veranstaltungen, son-
dern auch um die zahl die vom jeweiligen verein durchgefùhrt wird.
Man sÈartet doch bei den meisten Vereinen aus Tradition oder Neu-
gier einmal im Jahr, aber nicht 3 oder 5 mal. Momentan schneidet
sich ein veranstalter durch mehrere FahrÈen ein größeres Stùck
voe Kuchen ab, aber insgesamt ist diese Lösung nach meiner Mêinung
nicht befriedigend.

Pr^-t- - -'( /'¿^^4^*)
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rh aktuetl
Wenn hier kein Baum,
sondern ein Busch
gestanden hätte...

dem AMc Ebersberg und Umgebung zu seinem Mut, in provinzieller Abge-
schiedenheit eine Renn- und Sportwagen-Ausstellung zu organisieren,
d.ie sich fúr diesen Eutigen Club im Endeffekt zum vollen Erfolg aus-
wirkte.
Am Freitag, 29. oktober L97L pùnktlich um 13.40 uhr erõffnete der
erste vorsitzende und Amtsgerichtler Marquardt Eit einem flammenden
Pládoyer für den kleinen und großen Motorsport die Ausstellung.
Dj-e Nachredner beeindruckten nicht minder, der tlerr Landrat durch
die Kì1rze seiner Rede, der Bürgermeister durch den llinweis auf seine
5O-jåhri9e motorsportliche Verbundenheit. Trotz freitãglicher Mittag-
stunde waren die sportliche Prominenz Greger, Fischhaber und vogl-
berger (aIIe zugleich AuÈoausstelter) erschienen.

Der vom veranstalter etwas knapp bemessene Erõffnungssekt war dahin
und man konnte sich den eigentlichên objekten widmen. Der Erõffnungs-
redner meinte ja vollkonmen richtig, man kõnnte sonst nie so viele
getðnte Fahrzeuge auf einmal zu sehen bekommen. Das stimmte' sie
(dié Autos) waren fast aIIe in Pop- und Pastell-Farben- Es waren auch
viele getunte Fahrzeuge dabei.
Im Zentrum der sportfahrzeuge das sport-zentrum mit einer durch etwas
gelb lustiger gemachten "schwarzen Witwe", ein reines Ausstellungs-
stück zum Beweis, was man alIes kann. Ðaneben ater vielleicht optisch
schõnste Neu-Renner, ej.n Querstromkopf-Ascona 2 Liter, der nur noch
d.en fúnften Gang nõtig håtÈe. Die bekannt schnellen AIfas, die Dieter
schnial in dieser saison bewegte,bestachen durch sporttiche sachlich-
keit. Dazwischen der von Fiat extra aus Italien herbeigeholte "Bavaria-
Feigling"-Lancia HF. In der Ecke etwas abseits, eines der erfolgreich-
sten Fahrzeuge, Peter Str:rtz'Abarth l3OO OT, sovi-eI wie fas! vêr-
kauft. Der Peter hat schlieEtich am samstag bereits bei Eiffelland
seinen Formel III abgeholt. Es warên selbstverståndlich auch FormeI-
Fãhrzeuge auf d.er Ausstellung, V, Super-V und II-

3415 zahlende Besucher, Erwachsene, 9roße Kinaler und kleine Kinder
wâren dann auch der volle verdiente Erfolg' man konnte es den Ge-
sichtern der verantwortlÍchen abl€sen.

PS
absolute Neuheiten erfuhr man auf der Ausstellung, wenn manrs glauben
kann:
Rainer scherer fåhrt nãchste saison um die Rallye-EuroPameistel-
schaft auf opel Kadett l9oo GruPPe I

PS
erst gegen Ende der Veranstaltung bêgab sich Altneister Sepp Greqer
zu seinem BergPorsche, aber niemand fragte ihn nach dem Hubraum
seines Autos

PS
Reifen-super-Fachmann Huber von der Firma Fabricius ließ ¿lurchblicken,
di-e reifenverbrauchenden Motorsportler könne die Firma nicht unter-
stùtzen, der sc Rissersee kostet schon zuviel GeId

bin ja vollkaskoversichert
war ja auf normaler Rallye
Denkste, die versicherung
Kaufhold' dieser fnsPektor
hausen und nach seinem Ber
Ilalter: Wir mõgen gar nich
sie nach den und den Parag
haben, weil man auf Sand n
d.as Auto noch nicht so lan
wie es reagiert usw.
Der Kaufhold Jürgen i{ar ab
auch Mitglied geworden und
speziellen difizielen Vers
ist daher auch schon in Fr

Zu mir meinte er am Telefon, Der DSK' das ist
die Èun wirklich was.
wußten wir doch!
'[iber den stand dieses iúr alte orientierungs-
interessanten Fa11es, werden wir nach Abschluß

sagte unser t'litg1ied Júrgen Kaufhold, dann
wår'mein Triumpf jetzt nicht hin und nein
Beifahrer Gerd wutz håtte keinen verstauchten
fuß, und bei der Bavaria wåren wir dann viel-
leicht anqekommen- Aber jetzt ist es schon
passiert und damit nicht zu åndern, aber ich

und die sollen nun mal schõn zahlen, es
-strecke und nicht auf einer SonderPrúfung'
schickte Inspektor zi zevge Wutz und Halter
war auch an der Unfallstelle bei Tunten-

icht schrieb dann die versicherung dem

t zahlen, weil wir das nicht brauchen, weil
raphen eine grôbe Fahrlässigkeit beganqen
icht so schnelt fãhrt' vor al1em, wenn man
ge hat und damit noch nicht so gut kennt,

er auf dem DSK-InforBationsabend und ist
hatte gehõrt, daß man von dort in so

icherungsfragen beraten wird. Seine Akte
ank fur t .

kein leeres f"¡erbeged.e'

und RallyesPortler
ausf ùhrlich berichten.

RaIlye-BavETj-a I97L und scuderia Múnchen

Ausgehend von 152 Startern, zusammen also
teilgenomDen haben, waren:

ca. 8 t der
ca. lO ã der

ca. 20 ã der

in Prozenten:

304 Motorsportlern, die

ca. 28 t der

Gestarteten, Scuderia-Mitglieder
in wertung angekonnenen, Scuderia-Mitglieder

ausgegebenen Gold-Plaketten erhielten
Scuderia-Mitglieder
ver'gebenen Klassensiege errangen
scuderia-Mitglieder

1I

oder, was man mit zahlenspielerei alles anfangen kann, vorallem

werben!

lo



Dùe sùeinßnWítrrche

Mitte November ist Ànmelde- und ZablschIuß für die Rallye-Monte-Carlo
1972. Dreinal möchÈen scuderianer nit dabei sein.
Schuster mit Co Druba (vom Ac-Bavaria) auf Porsche 911 S, Scherer Rainer
mit Ebermayer (aus Nürnberg) auf opel comnodore und es darf gelacht
werden, Eugen Eesse auf seinen opel Kaalett-Gold-Karavan 11oo, warum
auch nicht, der veranstalter schreibt schließ1ich auch eine Klasse
bis 1I5O cc in Gruppe I aus, also gleichberechtigte unter sich und
Ankommen wåre a1les.
Montê-carIo ist immer noch das Mekka des Rallye-Sportlers, was für
den Tenniscrack wimbledon, fúr den Fußba1Ier der heilige Rasen von
wenbley otler für den Leichtathleten die olynPischen sPieIe ist für
den RalIye-Fahrel eben die Monte.
Schuster,/Druba sollen angeblich Anfang November in den see-ÀIPen
un.terwegs sein, die Aufschriebe zu Dachen, nach Möglichkeit noch
bevor der erste schnee fãllt-

Einer möchÈe auch noch ¿lie l{onte fahren' aber es fehlt ihm inmer noch
d.as l-etzte GoId zur Lízenz und so fåhrt er je¿les wochenende, drìicken
wir ihm die DauBên, alamit es vor Nennschluß noch klapPt-

nicht von Goethe, sondern

von SchilleL:

s4oortnofizen

cefahren wurde wie iBmer, überall.
Abêr kein Bericht über RaÌlye oder sonstige gute Orientierungsfahrten
ging ein und so versuchen wir selbst aus dem get¡õrten etwas zu machen'

werner wurth wo1lte über die 3-stãdte-RaIlye berichten, aber nichts
kam. Es soll eine Veranstaltung gêwesen sein, die ihre Eårte durch
Feind NebeI bekam. Sclìerer meinte, es fehtten die etwas kürzeren Etap-
pen damit der Streckennuller scÌìwerer gewesen wäre'

Eisenhofer' s Aiblinger Nacht'orientierungsfahrt
klar in der Aufgabenstellung und knochenhart'
kenn¿, ist úberzeugt, daß es stimmt'

Die odenwalal-Rallye schien es in sich gehabt zu haben' Beifahrer
scholzhateinemdiestraßeblockierendenverkehrsteilnehmerdenvogel
gezeigt' im vorbeifahren. Das war die SK, die dann spãter wegen un-
kenntlichkeit neutralisiert wurde. Bei dieser Rallye hat er's auch ge-

schafft, den Handschd*astendeckeL zv zerLegen und sich daran am Fuß

zu verleÈzen. Der schöne Elannes ¿lj-ktierte dann ungefãhr so, schnelle
Rechtskurve auuuh usw.

smolej vfalter wird inmer schneller' war er bei der Bavaria schon der
schnellste Serien 1lOO-Kadett (nit 45 PS und Serien-Licht) ' so hat er
bei der Barbonen-Rallye in Abensberg auf der sandbahn-sonderprùfung
mit einem OpeI GT d.ie schnellste zêit gefahren vor Rõhrl walter ! I

auf Capri und Eesse Euqen ! ! auf BMv{ 2oo2 '
Am sonntag 3o'okt. auf der Sandbahn in olching hat er dann von ca'
18o Startern den zweiten Platz im Gesamtklassement und Klassensieq
êrrungen.
Man mõchte ihm einen guten' nervenstarken' unerschrockenen Beifahrer
wünsctren' aber wo gibt's den?

was man immer wieder hõrt, im Großraum Regensburg und irn Raum Salzburg'
sind tlie orientierungsfahrten verkrfrzte Rå11ies, klar' sehr schnell und
gut organisiert mit tollen Preisen' Sagen: Sie es bitte weiter' diese
clubs haben eine rege Teilnahme verdient'

Und fürs nåchste Jahr, vÕn uns aus gesehen:

RALLYE - MÜNcHEN 1972

am 29. / 30. APriI

Diesen Termin haben wir als Erst-Termin fùr unsere Rallye angemeldet'

liber StiI der veranstaltunq kann der Scuderia-Report noch nichts be-
richten. Ein ¡tunsch des neforts an den Fahrtleiter, mindestens die
gãlfte der Strecke nach einem Streckenbuch, wie es die Scuderianer bei
der RalIye-Bavaria hatten, als Aufgabenstellung' Das wår doch was'

wenn die scuderia schon nicht die Kosten für die Longines-sekunden-
stempler scheut, dann könnte sie doch auch ' usw'

13

sotl' s gewesen sein,
wer die ErstPlazierten

llctn a n n sa' t c jt t û. ù a h
Es lst wifilic[ zum Ucrzwc¡fc¡n
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fla,tf€



Der Kommeñtar

ort und zeitpunkt del sieqerehrung
wird am Start bekanntgegeben ' " ' '

Ort. und Zeitpunkt der Siegerehrung
geht aus dem Fahrtunterlagen hervor

etc. etc. ,

meine Herren veranstalter, das sind
vage Angaben, wie wenn Sie in lhrer
Ausschreibung angeben würden3 Nenn-
gel¿l wird auch verlangt - - -..

nehmern verstãndnisvoller entschuldigt'
unter der Voraussetzung, daß man sie
natürlich entsPrechend korrigiert'

Was håtten Sie als Fahrtleiter getan?

Bei einer traditionsÏeichen Tagorien-
tierungsfahrt hat ein rallyeerfahrener
Fahrtleiter festgestellt' claß bei
einem bekannten erfolgreichen Team-
der Eand.eintrag einer besetzten Kon-
trolle nicht so ganz echt war'
Ðie vom betreffenden Team nie gesehene
Kontrolle wurde vom Beifahrer mit
gleichêr Kugelschreiberfarbe, aber we-

iigen graptrischen Ta1enÈ "nachgeholt"'
In der Auswertung wurde diese Kontrolle
natürlich erkannt und bekam auf der
Bordkarte den schriftlichen Einweis
von Fahrtlêiter -.."9eschwin'lelt" "'
Als Auswerter hãtte ich viertungsaus-
schluß vorgenommen, aIs Fahrtteiter
wåre ich nicht in diese ¡vertungsverle-
genhêit gekommen, Beine Funktionãre
hãtten Stempel gehabt'

Ihre Giftspritzê

es sÈimmt nicht

alaß Beifahrer "schõnes" Scholz ein
toch im Bauch haÈ' vom Reden seines
Fahrers,

claß ein bekannter Sportleiter vor SPort'
leitersitzungen betet: "' und
unser WilIe gescÌ¡ehe

ataß G. stroPpe seinen Bart wie'lel ab-
nahm' weil man ihn struPPj- nanntet

daß clie "stietwascher-RaIlye" eine
HochzeiÈ war'

d.aß "SiEmerl" notgeschlachtet wurde,

daß G. vellaan jetzt selber kocht, weil
E. verlaan auch selber fãhrt'

daß der Opel-Sportzentrum-Service jetzt
immer viele glindschutzscheiben
ctabei hat,

itaß tler scuderia-RePort irgenil eine
andere EauszeitschrifÈ nachahmen
wiII'

d.aß "einer dêr wenigen" gleichbedeutend
mit "dem einzigen" ist,

ilaß Fahrei und Beifahrerin als Treff-
punkt für die nåchste Rallye ver-
einbarten: . . .wir treffen uns,
immer, an der enpfindlichsten
1e.

so

Die siegerehrunq isÈ ein Bestandteil
der veranstaltung, an der jeder nach
Möglichkeit tej-lnehmen sollte, der die
Veranstaltung besucht hatte. Die Mög-
lichkeit daran teilzunehmen, müßten
sie ihm aber a1s veranstalter bieÈen'
Das tun Sie nicht, wenn sie ¿iie Sieger-
ehrung zu irgend einem anderen zeiÈ-
punkt abhalÈen' als im Anschluß an die
veranstaltung. Fìfr den, der um el-f
Uhr oder zwôIf Uhr nachts ins ziel
komnt, spielt es keine RoIle Behr, ob
er um eifi Uhr oder um zwei Uhr nach
Eause kommt, aber fì:r ihn kõnnte es
von Bedeutung sein, ob er sonntags
oaler Eittwochs drauf nochmals ir'gend-
sohin fahren nu8, um seine Placierung
zu erfahren oder seinen Preis in
Empfang zu nehmen. Bei solchen,
vieLleicht mit Rücksicht auf Ihren
Clubwirt, clurchgeführten Siegerehrun-
gen brauclren Sie sich nicht zu wun-
dern, wenn dann von einem club, der
z. B. mit I Teams (sPrich 16 Mann)
Ihre veranstaltung besucht hatte,
einer koEmt, um die Preise Pauschal
und en gros abzuholen.
Sie brauchen sich vor all-eln nicht zu
wundern, wenn lhnen bei, won dêr ver-
anstalt.ung getrennter SieqeLehrung,
dle auswãlitigen starter ausbleiben,
für sie ist der zeitaufwand einfach
zu groß. rch habe auf Gruncl ilel' Er-
gebnisliste der Nachtorientierungs-
fahrt Cler Scuderia München festge-
steIlt, daß von 66 in Í{ertung ange-
kommenen Teams' 43 (enÈweder Fahrer
oaler Beifahrer' oder beide) von we-
sentlich außerhalb Münchens kaeen'

Die Siegerehrùng eine SÈunde nach
Eintreffen des letzten Fahrteilnehmers
abzuhalten, mùßte bei ej-nem einiger-
ma8en unkomplizierten wertungssysteE
eigentl-lch jeden. veranstalter nõ9lich
sein. Bei der genannten veranstaltung
wurde sie 12 Minuten nach der theore-
tischen Ànkunftszeit iles letzten star-
ters abgehalÈen.
KIeine¡e Fehler in cler Àuswertung wer-
den lhnen dann auch von den Îeil-

L4

wie
stel-

W¡r Írisieren
lhren OPEL-Wagen

und betreuen Sie
beim Motorsport

Als alleinige Vertrags-Werkstatt der Steinmetz-Auto-

mobiltechnik GmbH in München verfügen wir über ein

reichhaltiges Rallye-Zubehörlager und führen mit

geschulten Spezialisten alle Tuning-Einbau- und E¡n-

stellarbeiten für Sie aus.

Testen Sie unsere getunten Vorführwagen bei einer

Probefahrt und lassen Sie sich von unserem Fach-

mann sportlich beraten. Wir geben die von uns auf

Rallyes gesammelten Erfahrungen gern an unsere

Kunden weiter. Profitieren Sie daraus!

Wlckenhäusere Sportzentrum für OPEL'Fahrzeuge in München

Schwanthalerstr.36 NäheHauptbahnhof €5589 1 IOPEL
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Sie fqhren besser mit

. . . hervorragende l(urvenspurhaltung

. . . gleichbleibende Dåimplung

. . . absolute Bodenhaftung

Bezirksvertretung fûr Boyern

ING. W. HAUTH
8000 Mûnchen 21

Agnes-Bernouer-Stroße I ó3

Telefon #5525

8500 Nürnberg
Dovestroße l0
Telefon 4næ

I

GASDRUCK
STOSS.
DAMPFEB

BITSTEIN a
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Scherer föhrt selber.
lUlon siehtt qn seinen Angebot:
Hier spiegelt sich die Erfohrung wider.
Bei outo.sport.scherer gibt's olles,
wos fürs Auto sinnvoll ist.
Und wos ein Auto sportlich und sicher mocht.
Hier sind ein poor Beispiele:

Scheel und Recoro Schalensitze, Brilox Hosenlröggr-
ourle- Glorio tonzo feuerlöschêr-UDO Cockpit-Cibié-
ünd [úorcholscheinwerfer und Grúndig Auloroôios.

oulo.gpo rl.sch e re l. ln Ü nchen
Humboldtstrosse 30 Tel. ó5 3ó 84 und Ampfingslrosse 35 Tel' 40 31 34

SCUDERIA-RE?ORT
BOOO München !0, Deisenhofenerstraße 37

Wenden Sie sich in allen Fragen zum und um den
Club SCUDERTA tu.ÜiVCHgN E\,I an seine offiziel-len Ver-
treter:

T,iebl Franz (1. Vors.) Tel-. zesqoa/265755

Schuster Günther (2. Vors.) Tel. 565205

verl-aanHeide (Sctratzm.) Tel. l-62036

llha-Lmair Raimund ( Sportleit . ) îel. 3894205

L,oibl Elisabeth ( sctrrif tf . ) TeI. 614947

Eilert Bernhard" (verkehr) tet. 2484652

CT,UBABENDE:

jed,en ersten und d,ritten Dienstag im Monat im
Amberger Hof , München 5, Cornel-iusstraße 2

l?'-t ft-l¿**, rnaa/a*

ú,-¿'fu* tf,^*

und Freunde unseres cIubs, die Ietzte Report-Ausgabe des

,Jahres 1971 liegt fhnen nun vor. Über sportliche Ereignisse

auf Bahn, Berg od.eï Straße gibt es kaum noch zu berichten,

die Saj-son ist gelaufen. wir sind im Meister-MonaL, ietzt

werden sie geehrt, die Deutschen, die reglonalen, die Bezirks-

und d.ie clubmeister. Es hat das zurückblicken und zusammen-

zãhIen begonnen, auch fúr uns, und wir dúrfen feststellen,

daß wir nicht nur kritisch, sondern auch konstruktiv waren,

wir haben mj-t and.eren zusammen Anregungen gegeben' unseren

Sport sauberer zu gestalten. wir danken alI denen von auBer-

halb unseres clubs, die unsere ziele mit unterstützt haben

und möchten diejenigen, die sich angegriffen fühlten um Ver-

ståndnis ersuchen. Die zun Teil harte Kritik war nõtiq, es

bedarf eben schwerer Gêschütze um alte Gemãuer zu erschúttern'

Im Namen unserer AkÈiven danken wir allen Konkurrenten für

ihre sportlich faire Gegnerschaft in der abgelaufenen Saison

verbunden mit den l,lúnschen fùr ein friedliches Vieihnachts-

fest und ein in allen Belangen erfolgreiches I 9 7 2

Ihr

Scuderia Report

Dezember l97l

3
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TERMIN
was ist,I(ALENDER

12. Tagorientierungsfahrt. MSC-Süd München

1 2. .tahresschlußfeier und Bavaria-cup-Verleihung
Ac Bavaria München

i?: Vlêihnachtsfeier PMC Múnchen und- wanderpokalverleihung-der befreundeten Runde
im Schwabinger Bräu.

1 2 . Jähresschlußfeier scuderiå München.

AlIe clubkameraden sind herzlichst eingeladen, an der
in verbindung mit der PMc-Weihnachtsfeier im "Schwabinger
Brãu" stattfindenden wanderpokalverleihung ¿eilzunêhmen.
Außer Tonbola und Tanz bietet diese Veranstaltung, wie
schon in den Ietzten Jahren ein großes Rahmenprogramm.
ilintritt ist frei.

Die ScuCeria Múnchen dankt dem PMc hiermit für die Über-
nahre der wanderpokalverleihung im Råhmen seiner we.ihnachts-
feier.

was war,

Herbert Ritter hat bei einer Veranstaltung am Nùrburgríng (zÚ-
sammen miÈ Tony Lang vom AMc-Gauting) GOLÐ erfahren, sein fúnf-
ter Erfolg und damit fút !972 die Lízenz-

winfried Hermann ( mit Lizenz-Beifahrerin Dr. schitler) verhalf
eine Bronce-Plakette in Hannover und ein TelêfongesPråch zur
LLze\z fúr 7972. An anderer SteIle ausfùhrlich nachzulêsen'

Der ADAC-Gau Sùdbayern sportabteilung wird für die Meisterehlun9ên
1971 unter den vj-eIen erfolgreichen Motorsportlern der verschie-
densten Disziplinên u.a. auch die 18 erfolgreichsten Rallye-spÔrt-
ler einladen. Unter diesen achtzehn Erfolgreichs'-en des qaues uer-
den die acht scuderia-Mitglieder : Eilert, Thalmair,scherer' s.h3l-z H

Dr. schiller, Hermann I wvLz G' und Dr. Krieglstei.ler se!n'

cau-RaIlye-Meisterschaf.l 7 97 L

wenn im Dezembeï der ADAC seine Gau-Meister ehrt, wird als erfolg-

reichster RaIlye-FatÌrer, wie schon im Ietzten Jahr

3

18

19

an ä:Ie clubnitglieder und Freunde unseres C1ubs, zu un-

serer --â:resschlußfeier am

das Pod.est besteigen
Mit O.K. flenenz (Mitglied ¿les AC München und des AC Bavaria M'fnchen)

ist nicht nur der erfolgreichste' sondern durch seine Einstellung

zum sport auch zugleich einer der vorbildlichsten Aktiven ein wür-

diger Meister geworden.

Einladung

5onntag, !9. Dezenber I971, 1). oo Uhr

O. K. K I e m e n z

Her. zIichen GIückwunscl"
in clubtokal "Anberger Hof", München 5, Corneliusstr. 2-

Bringen Sie außer guter Stimmung bitte noch ein kleines

Päckchen nit in l'lindestweri von drei- Mark fùr unsere

Tombcla. fhrer Phantasie ist dabei keine Grenze gesetzt.
Bernhard Eilert hat
seinen Bericht.

den cau-RaIlye-Meister besucht, lesen Sie dazu

4
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VERKEHR

alt t

Nun zum Abschluß der Scheinwerfer-
Artikelserie soll etwas Licht in die
ominðse "Sechser-SchaItung" gebracht wer-
den. Darunter versteht man einen kleinen
Kunstgriff, der es erlåubt, såntliche
sechs vorderen Scheinwerfer gleichzeitig
brennen zu Iassen-

Es gibt nãnltch keine Vorschrift' daß die
Nebelscheinwerfer beim Einschalten des
Fernlichts automatisch verlöschen !

Dies ist auch bei PoIj-zeibeamten, Tijv-
AngestelLten und techn. Abnahmekommissa-
ren vielfach unbekannt. Strafbar macht
man sich aber erst' wenn die Nebelschein-
werfer gleichzeitig nit den Fernschein-
werfern brennen. Die Schaltung an sich ist
also nicht verboten. (verkehrsblatt 55 s'
111; Jagusch, Straßenverkelirsrecht S 52'
Anmerkung 2 ) .

Da aber die Stvzo nur fúr den öffentlichen

Ja, sagen sie, die omas und opas' die Rentner
und Nichtautomobilisten und weil sie viel zeit ùbri9
haben, setzen sie sich hin und schreiben es dem ver-
kehrsminister, denn sÕnst wãre es nicht mõglich' daß

sich jelzt PYo und contra die waage halten' Und was

tun 3 i e, Sie verlassen sich auf di-e großen AutonobiL-
clubs denen Sie angehðren' aber warum tun sie nicht

Aktuell
Die Rå1lye-Koamission des ADAC Gau Südbayern unter vorsitz von
Herrn Uli I¡lagner hat in zusammeliarbeit mÍt den verantwortlichen
RAllye veranstaltenden Clubs auf ihrer Sitzung am 18' No'/enber
neue Bedingungen für die Gau-F.allye-Meisterschaft geschaffen'

der
197 1

=-9:
Fúr die Gaumeisterschaft 19?2 soLten aIIe süCbayerischen P.al1ies von
ADAC-clubs gewertet v"erden, sowie zwei außerhatb des Gaues liegende
veranstaltungen und zwar die "Internationale RalIye Uln" und Cie
"MarktredwiLz", dte I972 Ln oktober stattfindet'

Nach den bisher vorliegenden Terninen, würde sich die Meisterschaft
aus folgenden Läufen zusammensetzen:

InE. Rallye UIm (APril)
RaIIye München (APriI)
Rie s -Ral 1ye ( Juni )

Herkomer-Ra11ye (Juli)
Int - Rallye Bavaria (SePtenber)
Int-RaLlye Marktredwitz (oktober)

DAzr kónnten u.u. noch k.a::a, veran..ci-altungen in F'iIStenfeidbIf,.k,
Reqens')urq und Schoncau, aie aber b-s )e--zt n¡ch ::cÌ--;ena::: ;;r:e:-'

cewerter- für die Meisterschaft wird cabei auf jeden Fali ein Lauf
weniger aLs tats¿chlich stattgefuni€n hat- Punktevergabe erfoigt ie-
weils an die ersten 5oî. einer Klasse, ohne Rücksicht auf die Ànzeh1
der ia der KIasse Gestarteten.Nur bei Punktgleichheit am Jahreser-je
werden die Ergebnisse innerhalb der Gesantklasseients zur E:ts3:3:iu::
herangezogen.
Eine ileale Lösunq zu finCen ist inmer schwer, aber nachden 1: G3: S!d
nun doch mehr Rallye-veranstaltungen sind, halten wir die neue Re;elun9
f,ir besser, schon aLLein, weil sie für breite Kreise interessantere
Bedingungen bietet;un die Meisterschaft zu fahren.

Ein weiterer interessanLer vorschlag, der in die Tat utgesetz: werCer
solIte, kam vom Rallve-Kommissions-t'litgLied !¡]ithelm LyCing. .n A:isirnulg
an den von seinem club fùr 1971 ausgeschriebenen tsavaria-CuP, s'1ite
fú.r 1912 vom ADAC auf Gau-Ebene eine Orientierungsmeisterschaic ausge-
fahren werden, dj-e in erster Linie für den Nachwuchs gedacht ist, :'h-
Lízenzfairrer SolIên fur diesen Regionalwettbewer-a nich*- gewerie-- wer-
den. Daß es hier noch Probl"eme gj-bt bewies die Diskuss!on.

Der ADAC wird daher auf seinen in diesem Mcnat stattfindenden ReEicnal--
sportleiter-Tagungen diesen Punkt auf die Tagesorcnung bringen' um zu
sondieren, inwieweit Interesse an einer Solchen MeisterSchaft -.eSteht

und wer in Frage kommt, die entsPrechenden I^iettbewerbe auszurichten.

t
t

verkehr giIt, kann man ohne weiÈeres bei
Sonderprùfungen, die gewõhnlich auf für den

ðffentlj-chen Verkehr gesPerrten strãßen stattfinden' seinen "Christbaum
anzünden", vorausgesetzt das Fahrzeuq verfùgt über eine leistungsfãhige
(Drehstrom-) lichtnaschine'

Ðanj-t ist das Scheinwerfer-KaPiteI zu Ende und ich hoffe' daß fhnen

vielleichtverschiedentlichdurchmej-neAuSfútrrungênein.'Licht''auf-
gegangen ist.

Iemuo l[0
uGrllil¡lllttu?

selbst etwas. Schreiben sie doch an den Bundesverkehrs-
minister Leber und nachen Sie eia Politikun daraus'

schreibenSieihû,daßsiedasletzte:ralebendasletztemalseineParteiqe-l
wählthaben.Esistbedauerlichaberleiderwahr'daBwãhlerstlmmen-Ein-
bussen-Andrôllung durchaus nehr bewirken kann' aIs sachliche Argumente es I

kõnnten.
wenn ¿ausende von Briefen, in denen man sich gegen TemPo-stop wendet'

in Bonn ankomEen, dann werden sie von Leber bestimmt nicht gelesen

werden, die Referati"t t"ta"n aber die stimmung im volk genau registrie-

ren und ihrem Chef weitermelden'

was andere Lobbyistengruppen vor allem
alles geschafft haben, zum Beispiel der

unser Vorschlag:

An die QuaIitát der Veranstaltungen hohe Anforderungen s:elIen und
zwar in Be::uq auf die gesamte Organisation und dazu gehõrcn z.B.
auch Ergebnrslisten 1ängstens acht Tage nach der '¡eranstaltung. Ðer
ADÀc sotlte sich auch ùberlegen. ob man zu dies'r- wertungslåufen nicht
Leute (Mini-Sportkonmissare)abstellen kðnnte, die die entsprechenden
Beobachtungen und Prüfungen der BedingungseinhaltunEen Curchfúhren-

Denken Sie doch daran,
aktionen in Bonn schon
band.
Wer natürlich zu bequen zum

ein, daß es bestimmt nicht
sondern wie die Praxis uns
i st.

Schreiben ist, der richte sich schon
bei der probeweisen Einführung bleiben
gelehrt hat, mit einem Dauerzustand zu

durch Einzel-
Bauernver-

darauf
wird,
rechnen
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Jntnrvíov

Àn der Tür des Reihenhauses in der Münchner
SJhrenlstr. 8l steht auf einen kleinen Schild
"ye-destudio Miinchen, O. K. KLemenz". Das Wohn-
uaC Arbeitszimmer ist eíne Mischung aus Behag-
iichkeit .und TerminpLan. In Kalender fur t972
iindet man nur noch weniqe weiße SteIlen. Aber
nicht nehr 23 Rallies wie letztes Jahr oder 17
rvre dieses, sondern höchstens noch 15 möchte oK
nåchstes Jahr absolvieren. JeLzL jedoch weiß er
schon gut zehn veranstaltungen, die er sicher
fahren nðchte.
Es ist sehr schwer aufzuhören, philosopiliert er,
wo ich doch erst so spåt angefangen lìabe.

Auf die Frage, welche Veranstaltungen ihn dieses
Jahi besoijers gefallen haben, meint oK "ohne radfahren zu woIlen" habe
!h: Cie Rã1i-ve ü.jnchen sehr zugesagt. Nur eine oder zwei Sonderprûfungen
hãhÞn -êjj--:r T-hÞade '¡lorte findet OK auch für die Ries-RaIIye, die
Rallye Scaçaii unê die r*eckar-Alb-RalIye. obwohl er diese Erstveranstal-
tungen nit Skepsis besücht hat, muß er im Nachhinein zugeben, daß sie
alle besoncers gut gelunEen waren. sehr enttäuscht war er dagegen von d.er
Raliye L,'1f,. "3CO km Raserei ohne sportlichen Wert, nur um einen SlaIom
zu iahre¡. Cer Cann neutralisiert wird.."
Ljberhaup+- findet OK das gahren von SP zu SP ohne Streckenschwierigkeiten
langwej-iiç. ln:iesen Sinne sind ihm noch die schwaben-Rallye und die
stuttgarter spcrtliclìe Prùfungsfahrt negativ aufgefallen.

Von der Se;-:-.erlE-RaIiye weiß oK auch unschöne Dinge zu berichten' Das
Hântenjociì solire zunãchst Sondelprüfung Sein, wurde aber dann StTecke
nit einei 6c-er schnitt, ohne dabei an Gefährlichkeit recht viel einzu-
büßên. Jederzeit bestand die cefahr eines tödlichen Absturzes ìiber mehre-
re loo n.
positiv caTegen beurteilt oK neben der Rallye süd-Hessen' die er mej.ster-
schaftswürdig ::it, die Edelweiß-Rallye. Neben einer interessanten Stlecke
Curch 3 lä:ier :it harten
Scîiìar-ea, slr-a es sçezieil
::" -.-:è -è:- 3::-je:pr:::ngen
::;: -, . i3 -: 4:-, :le 1nn
begeisterten. EaPfehlen nôchte
er Ciese Veranstaltunq haupt-
säcrlici ie: ¡.:steisfahrern,
ia :ie .n.'.- -:.e .:anzíle l"lög-
iÌ::keit :z:, z:. e:::er grcßel
'J"rã:-=Lz-'-;:.i := - -zunehren '

Auf dj-e ?raçe, aa er nächstes
Jahr ñit ier Elerchen Auto
(BMw 25OO) Feiterfahren wolle'
anwortet ¡.K,.: ãuf jeden FaII'
clenn er rül'ice nicht, nit was
er sonst fahren sol-lte. Daß
men auf diesen wagen fahren
kann, haben Cie Erfolge wohl
bewiesen. Nichstes Jahr wird

teilnehmen çird, ist fùr ihn eine reine Terminfrage' Noch 1ie¡ier

hätte er es allerdings gesehen, vrenn nur Veranstaltungen aus Cen

sudbayerrschen Raum gew'rtet wúr'fen' Bisher wurden ja auch AvD-

Veranstaltunqen zur Cauaeisterschaftswertung heYanqezoqen'

zollt- OK größte Anerkennung. Alles w.ird ange-
Leuten paßt oder nicht, nan merkt, daß Aktive

das ist entscheidend-

Der Scuderia -F.eport dankt fûr das Gespräch

GRAF TRIPS - MEDAILLE

Anlàßlich der 4- lnternationalen Sport- und

Dem Scuderiâ-Report
packt, ob es Eallchen
dahinterstecken und

als Dank und Ar.,',
Journalist unc

Der Ðeutsche Spoïtfahrer Kreis e'V' verleiht für besondere Ver-
dienste um den Automobilsport die von ihn gestiftete

Bisher erhieltt-, . ie Ausz'- ich:'ung 1962 tr - Hermann Harster '
Hamburg - 1965 -..jiner G':iazIer, I'ùiesbaden - 7966 Ernst Christ'
¡lockenheim - ur4 1g68 Fri:z Huschke von Hansteln' stuttgart -
EwaId Húttebräuc1:er' BÕnn - AlfTed NoeIl' Köln'

RennwagenaussteLlung
"Jochen Rindt Sh.:'.r 19?1" wurden am Samstaq' 27 ' November
gssen mit Cer verleihun,c der GRAF TRTPS-MEDAILLE fùr ihre
vorragenden verdienste u: den Automobilspr-rt';eehrt:

191 1 Ln
her-

Joachim SPringer

SPortpräsident des ADAC

rnnung :ur seine persönlichen Leistungen als
Autor Ces .\utonobiLsport-Gedankens'

-1

f,íclfqangRausch
Chefredakteur von "raIlye racing"

weil er die zeitung als Automobil-Sport-zeitung und Fachzeitschrift
mit einer Auflage von úber hunderttausend zu dem gemacht hat' was

sie heute ist. Auch er hat sich verdient gemacht, damit der Motor-
sport in der Offentlichkeit mehr publizie:t wird'

es abe¡,1cch etwas schwerer, weil die 3-Ltr--BMW's Cazukommen'

Ä.11e deutschen t4eisterschâftslãufe känn oK nåchstes Jahr schon aus beruf-
lichen Grüncen nicht:ahren. Die H¿rz-Heide-RalIye wäre ihm åuch so in
der Anfahrt z\ !eit'
Die neue Regel-uag in der Gau-RaIlye-Meisterschaft finrlet OK sehr interessant.
Sie ist besser als 'f ie bisheriqe Art der r¡/ertung. Ob er an allen Lãuf en

8
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sportnotizen

;::;.::'i:;::l'::"::: ?;;""::"::::::::;:.;:':;:":"-
frir die im nåchsten Jahr geplante "chiemgau-RaLLye". Es war aber keine
übunq, es wâr Schon eine eChte Rallye, nur eben kúrzer.tr^Jas die Wurnann-
st¡itter- s und Rothfuß Hannes hier ausgerich-'et haben, entsprach dann
auch voll den Erwartungen. Topokopie, nur bekannte KontroLlen und hohe
Schnitte, eine Spezialetappe im chienseenoos. d.ie es rn sich hatte' 9a-
ben der veranstaltung die notwendige Härte. sogar da-. irotz unfall sieg-
reiche Team Diebald/Diebald von der RGR hatte am Ziel 26 Minuten an
Kasten.
Für d.ie nåchstjährige Ra11ye kann man nur noch enpfehlen¿ die Funktio-
näre soLlten auf der seite stehen, âuf der der Beiiahrer sitzt und es
sollte vor aLLem der FunkLionär, der in der zwangpause cie Bordkarten
einsammelt nicht verloren gehen.

erlebte. Da konnte ich selbst natùrlich nicht mehr nachstehen'

DAß sie alle etwas ãt"t guttttt haben ' zei-gten dann die schnellen

Runden am Nachmitttf, at-tottte man dann auch deutlich sehen' wer

die feineren Nerven im t¡interteil hatte' da haben einige den Scherer

Rainertota]entzaubert.AnschnelligkeitundstileineKlassefùr
sich immeruocn cu.ir,e, a.hr.aur, gef ährLich werden könntê ihm zur

Zeit eigentlich nur das Fahrtalent walter Smolei' Der fährt nicht'

der spielt mit den Autos' I"üenn man beobachtet hat' wie dort wo

andere zwar schnelf, a¡er voll konzentriert nit BIick nach vorne

und zusammengekniffånen Lippen um die Kurve kamen' da hatte Smolej'

vielLeicht sogar noch etwas schneller fahrend' den Blick zur Seite

und ein Grinsen fùr oie zuschauer übri9'

SodúrftePlattlinginjedemFaLleeinErfolggewesenSein,fùrdie
Fahrer die trainietttt úta die werkstätten die hinterher reparierten'

DieTeilnehmeramFahrertrainingwerdeninzukunftnurVondenenge-
schlagen werden, alt'-ãtt-tnt haÁen und nicht gekommen sind' die sind

nãmlich alle schon so gut'

Na

Hervorragend bewáhrt hat e

sie haben si:h auf Keinen
ersten acht Teams sind von
Hfeder Iosgestari-et, ohne
aausenziel war -

tierun sfahrt SFG T'rostber 6.rt.L97 l

.t

s sich, die pâpiermäßigen Fav.riten zu setzen'
TeiI der strecke behindert - :f,n Beweis, die

der dreißigninütigen Zwan:-. "-rse bereits
daß erner Cer anderen'teiirr', -er ilch .in Zwarìgs-

Wußten
Sieschon"'?

Scuderia München e'V

ein S c h i e b e r
im ADAC

clubScuderia -¡airrertrai:ing auf der SanCbahn

P I ¿ E L 1 rq

il;í MühevoLle verhandlungen un-

Ilnterstützung durch den
Plâttlinger SPortleiter
l'¡eichart gegen die dorti-qe

, .':' nenz haben es uns dann am

sonntag. 14 - FþvohòÊr die
Plattlinqer Arena ansteuern

zu kÕnnenr doch noch ermög1icht. Vierzig hatten genannt und bezahlt und
man konnte Angst bekommen, nan káne auf crund der hoher Teilnehmerzahl zu
vref,ig zun Fahre:. Mit der schcn fast gewohnten zuverlässigkeit sind dann
doch nur dreiundzwanzig dagewesen, die hatten dafür den coppelten Spaß-
Auf dem von cùnther Schuster anfangs durch Pylonen etwas entschãrften
Rundkurs. feucht und schmierig, begann das große Heizen. Loibl werner
endlich einnal Ceutlich schneller als sein Rennwelb 1eîr'e Tempo vor. als
anCere ihr Autc noch um die Bahn trugen. Fonse Krug konnte da nicht nach-
stehen, erstmals seinen neu hergsrichteten Gruppe -2-Käfer zum Driften
zu bringen, daß es ausgerechnet dort zu viel war, wc die Fußba1IpÌatz-
einzäunung an n¿ichsten war, ist Pech. Tapfer weiterfahrend streckte er
Cie Waffen erst, als dann auch noch die lnlindschutzscheibe in Scherben war.
Mit den gleichen ÙbeL mußte auch Feldmeier Georg seinen Opel vÕrzeitig
abstelLen -

zum unfreiwilligen Star des Tages aber wurde Lisa Loibl, die durch fãlsch-
liches Bedlenen des nittleren PedaIs-den Fiat, die Bande und den Nimbus
zerstôyLe.Ein bissert b1aß war sie schon, aber das sind andere dann auch
noch gevJorden., z.B. der Mode-Bahnhof s-Vorsteher Gustl Feldmeier a1s er
aIs Be.ifahrer bei seiner Frau erstmals ein sich mehrfach drehendes Auto

lo

1971 fings an' kaum stand der Termin fùr die erste RaILye Mìlnchen

im oNs-Kalender, da mußten wir verschieben un nicht mit der Int'Rallye

Ulm zusammenzutreffen'

Der Fahrerlehrgang auf Eis' mußte mangels Eis verschoben werden'

Der nichtgenehmigungspflichtige Slalon wurde vom 'juli auf den Oktober

verschobe'n.
Das Fahrertraining in Plattling für den 31' Oktober vorgesehen' woll-

te da natürlich nicht aus der Reihe tanzen und ließ sich auch ver-

schieben, wegen eines Fußballspieles'

Durch diese schieber-Erfahrung und der damit verbundenen Kosten ge-

warnt, wurde der ret*in fúr die RaIlye MÌlnchen !972 ûi-E größÈer Sorg-

falt, sprich alsc sttãi"* des bereits bekannten Internationalen Ter-

minkalenders, Absprache mit benachbarten veranstaltungen usw' gewãhlt'

Er lag uns mit ciem 29'/3o' April sehr gúnstig'

Am 13.t¡Ok¿aber nâchte uns die ONS-Meisterschaftskommission den Traum

von der guten Termi;;t;;-zunichte' Auf unseren Ternin wurde die

ostmark-Rallye in w"iatt (ursprùnglicher Termin im Mai ) als Ðeutscher

Meisterschaftslauf gelegt

Da haben wir halt wieder mal geschoben' jetzt also angemeldet:

22. / 23' AP:LL Ig72 ADAC - RALLYE - MÜNCHEN'
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Das im Ietzten Report aIs Lizenz-schmetterlings-
fãnger karikierte clubmitglied w-H. fuhr und
fuhr um den fünften Erfolg ohne Erfolg. Dêr Traum
von der Monte carlo L972 war dahin- Beifahr-und
sonstige -in Christa gtíff zum Telefon und wollte
mal in Frankfurt ganz bescheiden anfragen, ob man

denn nicht das unglücktiche silber von der Herkomêr'
bei d.er man doch im GesamÈ unter den ersten zehn Pro-
zent war, nicht anrechnen könnte usw. - . . . .

Nach Einsicht i-n die Frankfurter Hermann-Akte kam d.ann die Auskunft, was

wollen sie denn, wenn Elerr llermann Antrag auf Ausweis 1972 gestellt
hätte, wåre er zurúckgesandt worden' mit dem Hinweis, doch díe Lízenz
zu beantragen. Es war dann schnell geklårt, daß das silber von der RaIIye-
Baltic 197o aIs 2. P:-atz eines Langstreckenwettbewerbs nach der damaligen
wertung ein Erfolg war und daß das Gold im Mårz bei der Marienberg be-
reits das Maß f¡ir die Lizenz vollgemacht hat. Ja' wenn man das gewußt
hãtte.

ca. eine Stunde vor dem Start zur Kelheimer orientj-erungsfahrt (ùbrigens
veransÈaltung war unter Niveau) blãt.tern Pfiffikus EiIert und schõner
scholz in Fahrtunterlagen (Topoausschnitte). Axel Naumann glaubt die bei-
den håtten irgendwie illegal bereits die Fahrtunterlagen und fragt ent-
sprechend. Kartenblâtteïer E.und s. schalten schnell unc schenken ihm
auch ein ExenPlar. Naunann sprintet zu se.inem Auto und arbeitet das er-
gatterte Material durch, bis er nach eÍner halben stunde nerkt' es ist
ein Gebiet sùallich von München, also ca. 1OO km vom sÈArtort Kelheim ent-
fernt.
Eilert hatte zufâlIig unterlagen von einer Pfadfinderùbung dabei.
Üben hat noch nie geschadet.

Moûika Nagel, aufstrebendes Rallye-Mãdchen, verpflichtet erfolgreichen
Beifahrer rit internationaler Erfahrung für eine orientierungsfahrt
in Holzkirchen. ¡linter einem anderen Scuderia-Mådchen herblasend, kann-
te die Vilsbiburger Jung-l,ehrerin plõtzlich die Formel fùr Geschwin¿li9-
keit und Kurvenradius nicht mehr. Trotz Plattling-Training war's dann
passiert, Augenzeugen berichten, daß der sehr schóne Beifahrer dên NSU

wie ein u-Boot verließ. Die Frage, wer im gekippten Auto auf wem lag'
konnte bis jetzt nÕch nicht eindeutig gekIårt werden-
wie sagen doch Lehrkrãfte: gut, woIlen wir die sache nochnals wieder-
holen.

Einmal ungekehrt, motorsportbegeisterter vater hat motorsportfeindlichen
Sohn, Beidê tauschen ihre fahrbaren Untêrsãtze' der Sohn fährt jetzt
DB natürlich nit Automatic und Liegesitze, der vater hat den 2oo2. Na-
tùr1ich in eigener werkståtÈe pikfein hergerichtet, so mit schale, Hosen-
träger, Instrumentierung und großem Licht. Der sohn meint, du spinnst
und wenn's dich mit dem Licht erwischen. dann bis!du dran. Der vater
meint, das ist al1es in oïdnungr das darf so sein, das stimmt genau mit
dem tiberein, was in Report stehÈ. Der junge Mann gibt aber nicht nach und
macht seinen vater doch etwas zweifelnd, worauf sich dieser an ein an-
deres scuderia-clubnÍtglied wendet und die Auskunft erhå1t: Das mit dem

Licht im Report stimnt alles, das ist vom Eilert und der allein isÈ schon
das halbe Gesetzbuch

Dabei stannt díe Artikelserle doch vom SchoIz Hannes, abet sie stdmnt
trotzdem.

Die ersten Einsendunqen zu unserem Wettbewerb " wieviele RaIlye-
starts und wie oft Gold" hatten die Mitglieder der Scuderia Mùnchen

in dieser saison,sind schon da, und wie die Ansichten auseinander-
gehen. Wir habên den Abgabetermin verlångert auf den 7' Dezember'
À1so Ietzte Mðglichkeit für Ihren TiP, der erste clubabend im Dezember

Ihre Anmeldungf zur Ra11ye Monte cârlo !972 ]naben abgegeben:

Schuster Günther (mit Beif-Druba, Ac Bavaria) auf Porsche 911 S

scherer Rainer (mit Beif.Ebermayer,Nürnberg) auf opel commodore

Hesse Eugen (mit Beif.Liebl) auf Opel Kadett 11OO

Hermann!iinfried(mitBeif.Dr.schiller)aufopelAsconal9oo

Scuderia-und RGR-MitgIied KLaus Heindl sucht
Ðeutschen Meisterschaftsläufe 1 97 2 - Als neues
Alpj-ne (zahme Ausführung) zur Verfügung.

Beifahrer für alle
Auto steht ein Renault-

Nachden an die z'¡anztq
fahren wollen, beauht
fùr dieses Unternehmen
usw. Er rechnet schon

Scuderia-Mitglieder die "Olynpra-Rallye
wolfg. Schenl< z.zL. die

t972"
Kostensich clubkamerad

zu ermitteln. so
seit vier Wochen,

i n c lu s iv e Tr ain i ng s au f wand
scheint doch teuer zu werden

Einem TeiI dieser Auflage (einem Stück) Iiegen
Briefmarken bei, âls Ersatz fùr das Strafporto

DM -.8o in Forn von
vom l"etzten RePcrt.

Ein aktuelles Problem
kam auf der Rallye-Kommissions-Tagung zur

und zwar dr-: Versicherungsschutz, nicht der
lhr Auto, also Haftpflicht und Kasko etc"

Sprache

dern Ihre persöniichen Versicherungen, wie aIIe
Arten von Krankenversicherung, Lebens- und Unfallversicherung' i'Ieiß
lhre Versicherung eigentlich, daß Sie Motorsport betreiben und wissen
sie úberhaupt ob ilire Versicherung dieses Risiko abdeckt' Fragen sie
doch einmal danach und wenn sie dann ja sagt, Lassen Siê es in den ver-
trag åufnehmen. Aber ohne Risikozuschlag wird es wahrscheinlich nicht
gehån. Klãren Sie in lhrem Interesse und in dem Ihrer Angehörigen
d.ieses Problem, noch bevor Sie an den nächsten Start geh'en'

Der scuderia-Report hat von sich aus die gesetzlichen und privaten
Krankenversicherungsträger, die bedeutendsten Sach- und Lebensversiche-
reï angeschïj-eben und um Stellungnahme gebeten. wir werden rhnen nach
Eingang cler Unterlagen berichten, machen aber schon jetzt darauf auf-
nerksan, daß verbindlich nur das ist, was Sie jeweils in lhrem vertrag
stehen haben.
Wie wir S.ie kenneî klåren sie diese Probleme selbst, denn sie sind doch
verantwortungsbewußt ! t¡

für
son-
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Der Kommanlar

Die Scuderia M'¡nchen hat im Oktober 71
ihren Slaloa nach den Richtlinien, die
von ONS in Zusammenarbeit mit ADAC und
AvD für nichtgenehmigungspflichtige
Wettbewerbe ausgearbeitet wurden,durch-
9efùhrt.Ej-n SIal-om mit zwei Durchgån-
gen, entsprechef,de Pause fùr den einzel-
nen Fahrer zwischen seinen bei¿len Lã.u-
fen, d.ie Strecke je Lauf in echten 4oo-
m-Bereich, mit behõrd.licher cenehmigung
und deren Auflagen befolgend und ent-
sprechender versichêrung.
wen wundert es, daß sogar in eigenen
Club Stimnen zu hören waren, die die
Ansicht kund taten, der Slalom wãre
viel zu kurz gewesen und man håtte ihn
doch wesentlich schneller machen kõn-
nen . -. -.usw.
Der Hinwei-s der frir die Slalom-Ausrich-
tung Verantwortlichen auf die bestehen-
¿len Richtlinien quã.Ite den FragesÈe1-
lern nur ein nìfdes Lächeln ab und die
Benerkung,es seien doch sog.ADAC-Meter'
die neue Maßeinheit, die von zwei bis
vier Meter reicht. Und es kaB dann noch'
daB d.ieser und jener slalom, diesen und
jenen Clubs, die doch auch ADAC-Clubs
wåren, eben ganz anders waren. viel
schnelier und viel lãnger.
Ich nöchte heute dazu bemerken, die SIa-
Ioms waren anders, aber es sind jetzt
auch ande¡e Kõpfe un C.ie es geht. Die
ONS geht in Moment einen SIaloE-Veran-
s'ual:er, der einen sehr schönen schnel-
len SIalcn hatte, sehr hart an' wegen
12oo n L3nge, Start von wagenPaß-Fahr-
zeuge^ usw. Die Einhaltung der gegebe-
nen Richtlinien wird also doch ùber-
vachÈ und das ist im Interesse der ge-
nehmiqungspflichtiqen wettbewerbe auch
richËig.
Die zivi-lrechtliche seite interessiert
die wenigsten veranstalter, denn man isÈ
ja versichert. Als ADAC-orÈscl"ub z.B.
schlieBt man bei der Gothaer Allgenei-
nen Versicherungs AG einen entsprechen-
den Vertrag ab, in dem aber sehr deut-
Iich steht, daß eine nach den Richt-
linien durchzuführende Veranstaltung
versichert ist. Das heißt, jegliche
Nichteinhaltung der Rj-chtlinien ist 9e-
genrfber dem versicherer ein Vertrags-
bruch, der ihn aus dem Versicherungs-Ver-
trag entbindet. Und wie sie es selbst
sicher wissen, suchen die Versicherungen
zu erst immer einen Grund, um nicht zah-
len zu mússen.
Es ist nÍcht Mut, es ist waghalsigkeit'.
oder schlicht und einfach Dummheit úber
die man sich bei einzelnen Veranstal-
tern nur wundern kann.
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Uns wåre das Risiko zu groß, wie
es miÈ den anderen clubs aussieht,
werden deren VeranstaÌtungen im
nåchs!en Jahr zeigen

lhre

Wir frisieren
lhren OPEL'Wagen

und betreuen Sie
beim Motorsport

Als alleinige Vertrags-Werkstatt der Steinmetz-Auto-

mobiltechnik GmbH in München verfügen wir über ein

reichhaltiges Rallye-Zubehörlager und führen mit

geschulten Spezialisten alle Tuning-Einbau- und Ein-

stellarbeiten für Sie aus.

Testen Sie unsere getunten Vorführwagen bei einer

Probefahrt und lassen Sie sich von unserem Fach-

mann sportlich beraten. Wir geben die von uns auf

Rallyes gesammelten Erfahrungen gern an unsere

Kunden weiter. Profitieren Sie daraus!

! Giltspritzc
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Es sÈinmt nicht

Familie LoibI nach einem PIatt-
ling-Ausflug von oel-auf Élolz-
feuerung umgestellt hat'

"schönes"SchoIz bereits ver-
heiratet ist, nur weil er drei-
mal mit dem gleichen Mådchen
ge sehen wurde ,

Rainer Scherer andere Clubs bit-
tet, noch vor dem 3o.November
Veranstaltungen zu machen,

eine bekannte "Hendl"-Fahrt eine
nordbayerische Veranstaltung ist'
nur weil sie Fehler hatte.

B.Eilert o.K. interviewte, nur un
zu erfahren,wie man Meister wj-rd'

von Monika NageI die seitliche
chinesen-Rolle als Aufnahmeprùfung
verlangt wurde,
Axel Naumann vor oTientierungsver-
anstaltungen an alten Fahrtunter-
lagen trainiert um fit zu bleiben'

dern Scuderia-Report die guten Be-
ziehungen zur RGR keine dreißi9
Pfennige wert wårên,

Karl-Iteinz Gerber sein Rallye-
Auto nur für Anfahrten zu Veran-
staltungen benùtzt, um dann den
wettbewerb nj-t Leihwagen ãu fah-

zwischen dem scuderia-RePort und
dem BILD-verlag Fusionsgespråche
stattfanden.
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